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Hymenopterologische Ergebnisse 
einer wissenschaftlichen Studienreise -

nach der Türkei und Kleinasien 
(mit Ausschluß des Amanusgebirges). 

Mit Benutzung des Nachlasses von weiland Prof . Dr . Franz Tölg 
bearbeitet von 

Dr. Josef Fahringer, Wien. 

(Mit 9 Figuren im Text.) 

Einleitung. 
Wenige Länder dürften -ein so mannigfaltiges und abwechslungs­

reiches Bild ihrer Pflanzen- und Tierwelt vor dem Auge des For­
schers entrollen, als dies mit Kleinasien, dem angrenzenden Teile 
der ·europäischen Türkei und Nordsyrien der Fall ist. Seit jeher 
waren diese Gebiete das Ziel zahlreicher Fors chungsreisen, zumal 
die Vergrößerung des Verkehrsnetzes die Zugänglichkeit so mancher 
dem Fremden bisher verschlossenen Gebiete ermöglicht hat. Die 
anatolische Eisenbahn · (in ihrer Fortsetzung „Bagdadbahn" ge­
nannt), eine der größten Kulturtaten der Deutschen im Orient, 
sollte wohl in erster Linie wirtschaftfü ~hen Zwecken dienen, zog 
aber gleichzeitig viele Gelehrte ins Land, die namentlich der Ento- . 
mofaona der Türkei und Kleinasiens ihre Aufmerksamkeit ge­
widmet haben. So gaben uns Apfelbeck 1), Bodemeyer 2), 

W erner 3) und andere wertvolle Beiträge zur Fauna des Landes 
an die Hand. Die vorhin erwähnten Autoren haben die Coleopteren­
nnd Orthopterenfauna eingehend behandelt, während auf anderen 
Gebieten noch manches unbearbeitet geblieb~n ist, wohl wegen der 
Schwierigkeit der Determination (Dipteren? Red.). Was die Gruppe 
der Hymenopteren anbelangt, so liegt mir eine Arbeit von Kohl 4) 

vor, die die Bearbeitung des Hymenoptetenmateriales der naturw. 
Expedition Penther und Zederbauer nach dem Erdschias-D~gh 
enthält. Ansonsten sind über dieses Faunengebiet zahlreiche Ar-

. 1) Apfelheck, V., Bericht über eine entomologische Forschungsreise 
nach der Türkei u. Griechenland im Jahre 1900. Wissenschaftliche Mit­
teilungen aus Bosnien, Wien 1900-1901. · 

1) Bodemeyer, E. v., Quer durch Kleinasien in den Bulghar Dagh. 
Verlag Dölter. Emmerdingen -1900. 

1) Werner, Dr. Fr., Die Dermatopteren und Orthopteren-Fauna 
Kleinasiens, Denkschriften der Akademie der Wissenschaften, Math.-nat. 
Klasse, Wien 1901. 

') Kohl, F. F., Ergebnisse einer naturwissenschaftlich en Studienreise 
zum Erdschi as-Dagh v. Dr. A_rnold Pe :nther u. Dr. Emm erich Z ed e r -
bauer,190;. Hymenopter e n . Annalen nuturh. Hofmus eum, Bd. XX, 
H.>05, IJ;eft 2 und 3. 

9, Helt 
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heilen von Friese 5
) , Schmi ed ekne cht 6) und anderen die zum ~ 

größten Teil in die Bearbeitungen der Apiden bzw. Ichne~moniden 
letztgenannt er Aut oren aufgenommen · sind . Von Tenthrediniden 
finden wir die kleinasiatis chen Arten bei Enslin 7) in seiner Tenthre­
dinoidea und ande~en Arbe_iten berüc~sichtigt. Übe~ andere Hyme­
nopt erengruppen fmden wir nur wemge und teilweise sehr schwer 
z_ugängliche _Anga?en i? einzelnen Zeitschriften, nur die C y n i pi den 
smd von Kieffer 8

) eingehend behandelt. Ich selbst habe die er­
wähnten Faunengebiete in den Jahren 1909, 1910, 1912, 1913 
und 1914 bereist, und in den Jahren 1913 und 1914 besuchte mein 
verstorbener Fr eund Dr. Franz Tölg das Taurus- und Amanus­
gebirg_e. . Infol~ed esse_~ häufte sich allmähli ch ein reiches eigenes 
Material m meinen Rand en an, wozu noch die Ausbeute Dr. Tölgs 
vom Jahre 1913 aus dessem Nachlasse hinzukam. Die Ausbeute 
des letztgen.;i.nnten Fors chers aus dem Amanusgebirge ist von mir 
und Herr_n Dr. H. Friese 9) an anderer Stelle bearbeitet worden , 
so daß hier nur jen er Teil des wissenschaftli chen Materiales der 
Bea~·beitun g _zugeführt wurde „ der sich auf die übrigen Teile des _ 
Gebietes bezieht. Beide Arbeiten ergänzen sich sohin zu einem 
ziemlich :voll~tändigen Bild der überaus interessanten Hymenopteren­
welt Klemasiens und der europäischen Tür~ei. Daß es mir möglich 
tewo :d en ist,. diese Arbeit der O!fentli chkeit vorzulegen, verdanke 
ich vielen rcemer Fa chkollegen, msb esond ere Herrn Dr. H. Friese 
in Schwerin, der die schwierige Determin at ion der Apiden der 
Amanusaus _beute dur chführt e, auch sonst mir namentlich bezüglich 
der Dur chsicht des Manuskriptes wertvolle Dienste leist ete, ferner 
dem Herrn Prof . Dr. Otto Schmiedeknecht in Blankenburg, den 
Herrn Kustoden F. F . Kohl und Dr. F. Maidl in Wien, Herrn 
Dr. W. Trautmann in Nürnberg-Doos, HerrnH. Stitz in Berlin, 
Herren Dr. F. Ruschka in WeyerO.-O. Ihnen allen erlaube ich mir 
hiermit meinen herzlichsten Da_nk für ihre Mühewaltung zum Aus-

5
) Fr_i ese, H., a ) Di e ~ienen ~uropas (Apida e Europaeae, Fortsetzung 

v. Schmiedeknechts gleichnamig em , ve rk e), Teil I bis VI. B er lin u. 
I~ sbru ck 1895-1901. - b) Apidae I. (Megac:h ilinae). Das Tier reich, 
Li eferung XXVIII. Berlin, Friedländer 1911. 

8
). Sc h~~ ed ek n ec h t, Dr . 0 ., Opu;cula Ichneumonolo gica. Blanken­

burg_ 1. Th_urm~en 1902-1?14. Fase. !-XXXVII. (Enth ä lt: Ichneu­
momn en, P~phnen, Ophiorunen, Cryptinen und einen Teil der Tryphonin en. 

7
) En s hn, Dr. E,, a) Die Tenthredinoidea Mittel europas. B eiliefte zur 

~e'-!-tschen Ento~ol?gischen Zeitschrift 1912-1917. b) Über einige Tent,hre­
diruden aus Kl emas 1en u. Kaukasien. Archiv ft4' Naturgeschichte, 79. Jahr­
gang 1913, Abt. A, H eft 8, pa g. 55-59. (Bestimmungstabelle der Gattung 
Pachycephus.) · 

• 
8

) ~ieffer, Dr. J ., ?, u. ~all _~ To rre, Dr. K. W. v., Cynipidae, Tier-
rE;ich, Lieferung 24, B erlin, Friedlander, 1910. Siehe ferner di e Arbeiten 
dieses Auto~ in d en Spe cies des Hymenopt eres D'Europa & D' Algeri e 
(Be aune-Pans) 1879-1900 . 

9
) F ah rin& e r, pr: J ., u. Fri es_ei Dr. H., Hymenopterenausbeuteaus 

d~m Amanu~gebirge , ~eil I (Tenthr edm 1dae .- Sphegidae in cl.)v. Dr .J. F ah­
rmger , Teil II (Ap1dae) von Dr. H. Frie se . Ar chiv f. Naturgeschichte 
87. Jahr _g., Abt. A, 3. H eft (Pag. 150 -180 ). 
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druck zu bring en . Bezüglich des floristi schen und landschaitlichtn 
Charakters des Landes verweise ich vor allem auf das bot. Haupt­
werk von Boissier 10), die einschlägig en Angab en im Kerner­
Hanse n 11) und meine früher erschienene Arbeit 12) ü her dieses Gebiet 
nebst der darin angegebenen Literatur. Bei der Behandlung _des 
Stoffes sind nebst den Aufzählungen der gesammelten Arten auch 
überall biologische Angaben eingeflochten und anhangsweise die 
Beschreibung einzelner Nester angefügt. In der Reihenfolge der 
Arten bin ich im großen und ganzen nach dem Katalog von Dalla 
T orre 13) gefolgt. ' 

Tenthredinidae Leach.14) 

Dall a Torre, Catalogu s Hymenopterorum etc. Bd. I, Leip1.ig, 
Engelmann, 1894. 

1. Dolerus aeneus Htg. Auf Blüten von Sambucus ebulus L. 
Verbreitung der Art nach Enslin (siehe Nr. 7a): ganz E1;1ropa . 
1 ,3, Eskichehir, Kleinasien (Dr. Tölg leg.), (Anfang Jum). 

2. Dolerus gonager Fahr. Auf Blüten von Daucus carota L. 
Verbreitung nach Enslin: ganz Europa. 1 ,3, Poln . Tschifflik . 
(Adampol.) am Bosporus, Kleinasien (Mitte Juli). 

3. Dolerus haematodes Schrk. Auf Juncus acutus L. Ver­
breitung nach Enslin: mittl eres nördliches Eur opa. 1 ,3, Belgrader 
Wald bei Konstantinopel, europ . Türkei (Anfang August). 

4. Sciapteryx consobrina Kl. Auf Blüten VO J?- Ranunculus 
acer L. Verbreitung nach Enslin:_ mittleres nör~h ches Europa . 
1 ~. Belgra der Wald, europ . Türkei (Anfang Juli) . 

5. Sciapteryx cdstalis Fahr. Auf Blüten von Sambucus ebulus 
L. Pollen fressend. Verbreitung nach Enslin: Mitteleuropa. 
1 ,3, Belgrader Wald, europ. Türkei (Ende Juli). 

6. Rhogogastera fricta Kl. Auf Blüten von Heracleum platy­
tenium L. Pollen kauend. Verbreitung nach Enslin: ganz Europa, 
Nordafrika und Sibirien. In Kleinasien fand sich die Art auf 
1700 m Höh e. 1 ~ Bithyn. Olymp, Kleinasien (15. Aug. 1910). 

7. Rh ogogastera viri dis L. Auf den Blü~en von Sambu~us 
ebulus L. und Heracleum platytenium L. Verbreitung nach E nsh_n: 
Ganz Europ a, mittleres Asien bis Japan . 1 ~ Bithyn. Olymp , Klem-

. 
10

) Boi ss i e r, Flora Orientalis, 5 vol. (7. Partes) el. suppl. Basel, Schweiz 
l~-R . · 

11) Kerner-Hansen, Pflanzenl ebe n, Bd. III, Leipzig u. Wien, 
Bibliogr . Institut, 1916. . , 

12
) Fahringer, Dr. J., a) Ein e naturwiss enschaftliche Stndienr_eise 

nach der Türkei und Kleinasi en. Wissenschaft!, B eila ge zum J a hresbericht 
~- II . deutschen Staatsrealschule Brünn 1912. - b) Eine naturwi ssensc haft­
liche Studienreise in das Amanusgeb. (Alma-D agh ) von weiland Prof. Dr. 
Franz Tölg, Archiv f. Naturgeschichte 85. Jahrg. 1919, A ., pag. 88 ff. 

• 
1

~) Dall a Torre, K . W. v., Catalogus Hym eno pterorum, Bd. I-X, 
Le1pz1g, En gelmann, 1 ~92-1903. 

,u) In der systematische n Eint eilun g bin ·ich hi er Enslin (Nr . 7 3:) ge­
folgt, weshalb in der Aufz e.hlun g der Arten etwas vom K atalog abgew ich en 
WuXde. 

9. Heft 
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. 324. (!dyneurus (Lionotus) crenatus Lep . Auf Blüten ·von 
A~h1llea micrantha _M. a. B. Verbreitung nach Dalla Torre33): 
Sudeuropa, Nordafnka. 1 .~'. Bulg~ar Dagh (Anfang Juli, Dr. Tölg). 

325. 01yneurus dantici Rosst. ö' und ~ auf Blüten von Ono­
pordon ta~n cum L. Die Wespe nistet nach Dr. Tölg auch in den 

. Stengelll:. dieser Pflanze, wo sie ähnliche Zellen wie H. spinipes L. 
b~ut . N_ahere Anga_ben fehlen. ~Verbre~tung nach Dalla Torreaa): 
S~deuropa, Westasien, Nordafnka. Die Art ist im ganzen Gebiete 
mch~ selten. Bel~gstücke: 1 ö', Eski chehir (ARfang Juli), 3 ~. 
Koma (Ende Jum, ~est im (?~opordonstengel, Dr. Tölg). 

326. Odyn eitrus inumerabilis Sauss. Auf Blüten von Achillea 
spinulifolia Boiss. Ve~breitung nach Dalla Torre 33): Algerien. 
1 ~. Bulghar Dagh, circa 800 rri Höhe) . . 

327. Odyneurus parvulus Lep. Auf Blüten von Verbascus 
gl?meratum Boiss. Verbreitung nach Dalla Torre 33): Süd- ·und 
Mitteleuropa, Rußland. · 

328. Symmorphus c.rassicornis Panz. Auf Blüten von Hera­
·c1e~m platytenium L. und Acantholimon venustum Boiss. · V-et~ 
br~1tun~ nach Dalla Torre 33): Mittel- und Nordeuropa : West­
asien bis T_urkestan und Sibirien. 1 ~. Bithyn. Olymp (14. VIII. 
1~10, auf circa 1700 m Höhe) , 1 ~. Bulghar Dagh (Ende Juni, auf 
circa 2200 m Höhe). · , 

329: Polistes {!,allica L. Zahlreiche ~ zumeist auf ihren Ne­
stern, die an den Mauern verschiedener verf allener Häuser auch · 
ih Le~mgruben und _auf Grashalmen. Schilf und Imeusst~ngelq. 
befeshg_t waren. Da 1m Sommer nur ~ aus den Nestern s-chlilp1ten 
~nd kerne ö' gefunden werden konnten, war die Zugehörigkeit za 
emer der Kohls chen Arten nicht feststellbar . Ich stelle daher alle ~ 
ohne ö' zu dieser Sammelart. Verbreitun g nach Dalla Torre IX: "· 
ganz Europ~, Nordafrika, _Westasien, Nordasien. 3 ~1 Bulgha:r 
Dagh, auf c~rca 2000 m mit Nest, zahlreiche ~ Belgrader Wald 
(A1:1fang J_uh), -~benso Poln . . Tschiff!ik (Anfang Juli), Eski-che~ir 
(~itte Juh) , Gock Dagh (Mitte Juh) , Sabandja Göl (Mitte Juh), 
Bithyn. Olymp (Mitte Juli) n . a. 0. · . · . 

330. Polistes Kohl i D . T. Das einzige ö' fand sich auf Blüten 
von Bupleurum rotundifolium L. , während sonst im Sommer cf 
nicht z_u sehen sin~. E:s gehörte der von K oh 13 6) als p. dubius Ko 
beschnebenen mannhchen Type an. · Verbreitung nach ·oall 
Torre 33

): Mitteleuropa, Kaukasus, Syrien, Mesopotamien. 1 
Konia (Anfang Juni). (Dr. Tölg). . . · 

_331. Vespa crabro L. An als Lockspeise ausgehängten A 
schm_tten„ nage~d. Verbreitung nach D·alla Torre 13): nö 
Hemisphare . Diese Art ist im Gebiete soweit östlich sehr se 
hä~figer in_ der Nähe Konstantinopels. '1 ~. Bulghar Dagh (Anf 
Juh, auf circa 1800 m Höhe). Sonst in der Umgebung von K 
sta ntinopel nicht selten. 

u) Kohl, F. F., Zur Kenntnis der 
Hofmus. Wien, vol. 13, p. 90, 1898. 
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332. · Vespa orientali's L. Gewöhnlich am Obst, namentli ch 
Kürbis-(Melonen)s chalen nagend. Ein Nest fand ich in einem 
Flas chenkürbis bei Mustapha Pa c ha, ehemals bulgar.-türk . 
Grenze. Doch stammt dieses sicher von einer anderen Örtlichkeit 
und wurde nur dort (a.uf einem Kehrichthaufen) weggeworfen. 
Dr. Tölg fand ein Nest in einem hohlen Baum (Weide) . Doch konnt e 
er wegen der wütenden Angriffe der Wespe nur ein kleines Stück 
des Nestes erbeuten. Das von mir beschriebene Nest (Fahringer, 
Nr . 16) war hüllenlos, der Form des Flaschenkürbisses angepaßt, 
ansonsten mit dem Bau von Vespa crabro L. übereinstimmend. Das 
von Dr. Tölg beobachtete Nest glich völlig dem norma l~n Bau von 
V. crabro L., hatt e eine doppelte Hülle und 7 Etagen , deren unter st e, 
die größte, circa 23 cm im Durchmesser hatte. Das Baumaterial 
bestand aus zerk auten Holzfasern wie bei crabro L. Das äußere · 
Flugloch b_efand sich zwischen den Zweigen der Weide (Kopfweide) · 
und war durch die natürli che Höhlung . des morschen Baumes ge­
bildet. Die ·waben waren samt Hülle an einer Wand des Baumes 
angeheftet und ragten mit dem übrigen Teil frei in die Höhle hinein. 
Die Wespen kommen von der unteren, also der nahe dem Boden 
(etwa 2 dem) befindlichen Wabe aus der dort die Wabe umschließen­
den Hülle heraus, woraus sich ergibt, daß das innere eigentliche 
Flugloch dur ch eine Öffnung der Hülle an der untersten Wabe ge-
. bildet wurde. Zur Zeit der Beobachtung bewohnten zahlreiche ö'~ 
und ~ das Nest . ieider mißlang Herrn Dr. Tölg die Bergung dieses 
schönen Nestes. Verbreitung nach Dalla Torre 33): Südeuropa, 
Nordafrika, Westasien und Indien. Belegstücke: 1 ~. Biledjik 
(Anfang Mai, leg. Betsch), 1 ~ Gebse (Anfang Juli), 4. ~. Sabandja­
See (Anfang Juli) , 4 ~. Eregli (Ende Juni), ö'~~. Konia (Nest) 
(Mitte Juni), 1 ~ Bulghar Dagh (Mitte Juni, auf 1300 m Höhe). 
Auch sonst überall sehr häufig im Gebiete, namentlich in der Um­
gebung von Brussa (ö'~~). 

333. Vespa silvestris Scop. 1 ~ -auf Blüten von Sambucus 
ebulus L. Verbr eitung nach Dalla Torre 33 ): ganz Europa. i ~. 
Gebse, Kleinasien (Anfang Juli). 

334. Vespa vulgaris L. Stets auf Blüten von-Daucus carota L., 
Heracleum spondylium · L. und H. platytenium L. Häufig im Ge­
biete . Verbreitung nach Dalle Torre 33) : ganz Europa. Beleg- · 
stücke: ö'~~ von Gebse, Kleinasien (Anfang Juli) ·. ~ von Konia 
(Mitte Juni) n. a. 0. 

,) Apfdae (Leach) Thoms. 
Dalla Torre, K. W. ~- Catalogus Hymenopterorum etc., Band X, 

Leipzig , Engelmann, 1896. 
335. Sphecodes pelluddus Sm. (non similis Wesm.) ö' auf 

Blüten von Sambucus · ebulu s L. 1 ~ bei den Nestern von Andrena 
albica"!s Müll. Diese Sphecodesart scheint ein Einmieter der ge­
nannten Biene zu sein, aus deren Gängen sie hervorkam . . Ver-

9. Hert 
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breitung nach Meyer 36") Europa, Nord~frika, .. sibirien .. 1 d', 
Umgebung von Konstantinqpel (Anfang Jum, Dr. Tolg), 1 d' Bithyn. 
Olymp (14. VIII. 1910, auf 1200 m Höhe). __ 

336. Sphecodes /uscipennis Germ. d' ~uf Bluten von Sambucus 
ebulus L., J:,igustrum vulgare L. und. Achjllea odorata Koch, ~uch 
auf Eryngium maritimum L.,_ <j?_ bei den Nestern vo_n Hali ctus 
quadricinctits Fabr. ( . quadristrig'!-fus Latr.). Ver~reitung nach 
Dalla Torre X : Mittel- und Sudeuropa._ <j?,. Bithyn. q1ymp 
(15. Vlll.1910, auf circa 1300 m H~he), Fl<:ma _bei Konstantmop~l 
(Anfang Juli), Biledjik am Sakana, Klemasien (Anfang J~m, 
Dr. Tölg). h f t 

337. Sphecodes gibbus L. '?. und auch _<j? besuc en as nur 
Eryngium campestre L. und mantlmu~_L. Emzelne <j? konnte man 
auch aus Nesteingängen von H. quadricinctus Fabr. hervorkommen 
sehen. Nach meinen und Dr. Tölgs Beobachtun&en von Sphecodes 
gibbus L. in der Wien_er Geg:end is! diese lange Zeit als Sc~ma:~~r 
bezeichnete Bu ckelbiene em typischer Kommensale, wie dies Ja 
Friese 36 ) schon vermutet . Verbreitung nach Dal _la Torr e X: 
ganz Europa. 1 d', 3 <j?, Belgrader Wald (Anfang Juh): mehrere _cN 
Poln . Tschifflik (Ende Mai), Umgebung v.on K~:mstantmopel (~itte 
Mai) Bithyn. Olymp (14. VIII. 1910, auf c irca 1300 m Hohe). 

338. Sphecodes quadratus M_eyer. Auf.Blüten vonSamb~cusebulus 
L 1 <j?auch beim Nest von Halictus calceatus Scop. Verbr eitung nach 
M·eyer36

•) Deutschland, Tirol_. Spanien, Italie~, ß,<i? .. Umgebun~ von 
Konstantinopel (Anfang Mai), <j?, Poln . Tsch1ffhk (Ende Mai), <j?, 
Bithyn. Olymp (15. V~II: ~910, auf 1700 m ~ -öhe). . 

339. Sphecodes si'f!l,ilis Wesm. Auf Bluten von Anthr~scus 
anatolicus Boiss . Verbreitung nach Dalla Torre. X: Mi~tel~ 
europa. 1 d'<i?, Bithy. Olymp, Klein_asien (Ende ~ai, Dr. · Tolg). · 

340. Sphecodes subquadr~tus Smith .. d' auf Bluten von Ai;te­
misia: absinthium L ., das einzige <j? aus dieser Gegend stamm~ aus 
einem Ne~te von Halictus calceatus Scop. (Dr. Tölg). Verbreitun~ 
na ch Dalla Torre X.: ganz Europa. d'<i? Biledjik (Ende Mai, 

Dr. Tölg). . · 1 A f Bl"t . 
341. Prosop is annu,lata L. = Pr. communis Ny. u u en 

von Sambucus ebulus L., Daucus carota L. und Heracleum pl~ty­
tenium ' L. Verbreitung nach Dalle Torre X: Mitteleu:opa. 2 ·d', 
Poln. Tschifflik -(End~ Mai, Dr . Tölg, dann Anfang ~-uh, B~tch), 
d'<i?, Bithyn . Olymp (15. VIII. 1910, a_uf- 170?. m Hohe).. _ 

342. Prosofris brevicornis Nyl. d' auf Bluten von Sarnbu~us 
ebulus L., <j? aus Stengel von Rubus macrostemon Focke. (vter-

38 • ) Meyer Dr. R. Apidse Sphecodinae, _Arc~iv für Natm:geschicht:,e · 
Abt.A,H.1-2, 1919, pag. 79-242. Leider habe ich diesevor~ref!hche_~bel~ 
ni cht mehr benutzen können. Herrn Dr. R. Meyer bm ich fur Be 
stimmung en seh r · zu Danke verpflichtet. b. 

3&) Fries e , Prof. Dr_. H :: ü1?er die L e_bens:weise der Grabwespen ~ 9e 
Sphccodes Latr. Zeit!!chrift fur w1ss. In s.-B10logie, Bd. XV, 1920, Heft 7 • 
pag. 175 -,- 187, 
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zelliges_ Reihennest). Verbr eitung nach Dalla Torre X: Nord- · 
ui:id 1"1itteleuropa. d', Poln. Tschifflik (Ende Mai, Dr. Tölg), ~, 
~Ithyn. Olymp (14. VIII. 1910, auf circa 1300 m H öhe). 

313. Prosopi~ conju~a Nyl. (det. Kohl). Auf Blüten von 
Anthns cus anat~ l~c~s B01ss. Verbreitung na ch Dalla T orre X.: 
Europa. 1 d', ·Bi~id1ek (Mitt e Mai, Betch.). 

344 . Prosopis euryscapa Först. 1 <j? aus einem Neste im 
Steng~l von _Digitali s ferruginea L Die Beschr eibung di eses Nestes 
hab e i~h an anderer St elle (Fahringer, Nr. 16, pag. 3) gegeben. _ 
Verbreitung na ch Dall e Torre X: Frankreich. <j?, Bithyn. Olymp. 
(14. VIII. 1910, auf circa 1700 m Höhe). · 

345. Prosopis pictipes Ny l. <j? aus dem Neste in einem Stengel 
vo~ Rubus ma crostemo n Focke. Bes chr eibung siehe Anhang . Ver­
breitung na ch D a lla Torre X : Nord- und Mitteleuropa. 2 <j?, 
Belgrader Wald (Anfang Juli 1913). · 

346. Prosopis punctata Brull e Auf Blüten von Sambucus 
ebul~s L. Verbr _eit~ng na~h Dalla Torre X: Griechenland. 1 ~' 
Polnisches · Tschiffhk, ~lemasien (Anfang Juli). 

347_. Prosopis variegata Fabr. Auf Blüt en von H eracle um 
spondyhum L. und H. platyt eniu m L., in deren obere n dünnen 
Sten~~lte~Jen di e Bie~e nist et. ~ach Dr. Tölg scheinen diese Stengel 
ur~prunghch v_on _emer Ceratina-Art bewohnt gewesen zu sein, 
der en Rest e er m emer leer en Zelle fand. Die 4 Zellen waren dur ch 
ze_~kautes ~ark vonein ande r getr ennt und enthielten .Puppen cocons ; 
Nahe~es teilt Dr. Tölg nicht mit. Verbreitung nach Dalla Torre 
X: Mi~tel- und Sü~europa . 3 6<i?, P oln. Tschifflik (Anfang Juni, 
Dr. Tolg), 1 3, Bithvn . Olvmp (15. VIII. 1910 Anfang Juni 
Dr. Tölg). . . · ' · ' 

348. Colletes Dav iesanus Smith. Auf Blüten von Sambucus 
ebulus L.,_ Scoly;1:nus ~ispani cus L. und Onopordon tauricum L. 
~ auf sand igen Platz en m großer Zahl gemeinsam nistend. Die Biene 
b_aut et~a 1 d~m ti efe, fast horiz ontale Röhrchen, die inn en mit 
emem seide nartig en Häut chen ausg ekleidet sind . A ui::h die Deckel der 
etwa 6-8 Zellen ersch einen dur ch solche Häut chen voneinander 
ge_trennt. ~ie schon Friese 37

) angibt , handelt es sich um ein 
f:mes Gespmst, das inn en mit Schleim überzogen wird. Die Nest„ 
r?hrc~en haben nur eine Länge von 8-10 cm, die einz elnen Zellen 
Si~d circa 7 mm lang _und 2 mm breit. Das d' und ~ schlüpfen im 
Suden scho~ End e Mai, dann kommt es noch zu einer 2. GeneratiÖn -
deren Im2gmes __ Mitte A~gust erschei,nen und die noch spät blühen~ 
den vorher erw~nt~n Dis_telarten aufsuc~en. Die Brut dieser Spät­
somn::ergen~raho~ uberwmtert. Verbreitung na ch Dalla Torre 
~-: ~udeuropa , ~1ttelasien. Die Art ist im ga nzen Gebiete recht 
~aufi~. Bel egs tu~k e : 1 6, 2 ~. Poln . 1 schifflik (Ende Mai) , 1 d', 
Eregli (Anf . Jum), 1 6, Belemedik im T auru sgebirg e, Kleinasien 

• 

37

) Friese 1 H., ~eiträge zur Bio logi e der solitär en Blumenwe spen 
" ~!rd;;~--~~- J ahrbucher, Abt. f. Syst ., Geogr. u. Biologie, Band 5, 1891, 
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(Anf. Juli), mehrere d'~, Bithyn . Olymp (15. VIII . 1910 , auf circa 
1300 m ·Höhe). d'~, Belgrad er Wald (Anfang Juli, Dr. Tölg). 

349 . Colletes nasutus Smith. Auf Blüt en von Scolymus hispa­
nicus. L. , Verbreitung nach Dalla T orre X: Deuts chland , Öster­
reich, Rußland . 1 ~. Poln. Tschifflik (Anfang Juli) . 

350. Halictus albipes Fahr. Auf Blüten von Echinops ritro L., 
Scolymus hispanicus L., Eryngium campestre und Centaurea . 
iberi ca Trev . · Verbreitung nach Dalle Torre X: ganz Europa. 

_ 2 ~. 1 d', Umgebung von Konstantinopel (Anfang Mai, Dr .. Tölg), 
2 d', Poln. Tschifflik (Anfang Juli), 1 d', Bithyn . Olymp (15. VIII. 
1910, auf 1700 m Höhe). 

351. Hal ictus calceatus Scop. Auf Blüten von Echinops 
ritro L., Scolymus hispani cus L., Eryngium camp estre L., Ono- . 
pordon täuricum L. und . Morina persica . L. ~ nisten in Lehm­
wänden. Die vielzelligen Nester hab e ich an anderer Stelle · be-
sc hrieben 38) und verweise ich auch auf die dort angegebene Literatur. 
Die Art ist im ganzen Gebiete sehr häufig. Verbreitung nach 
Dalla Torre X: . Regio palaearctica : 1 d', 5 ~. Umgebung von ' 
Konstantin opel (Rumeli, Xenar , Böjuksdere, J eni Mahale) (Anfang 
Mai, Dr. Tölg), 1 ~. Belemedik (Anfang Juni), 2 d', 2 ~. Poln. 
Tschifflik (Anfang Juni, Dr. Tölg), 2 d', Bithyn. Olymp (14. VIII. 
1910). . 

352. Halictus costulatus Kriechb . Auf Blüt en von Echinops . 
ritro L. Verbrs;itung nach Dalla Torre X: Bayern , Trial. 1 !?. · 
Umgebung von Konstantin opel (Kiathane) (Anfang Juli) . 

353. Halictus maculaties Smith. Auf Blüten von Eryngirim • 
campestre L. und Echinops ritra L. Verbreitung nach Dali& 
Torre X: fast ganz Europa. 6, Umgebung von Konstantinopel 
(Anfang Mai, Dr. Tölg), d'~, Poln .' Tschifflik (Anfang Juli). , 

354. Ifalictus caspicus Mor. Auf Blüten von Centaurea 
iberica Trev. Verbreitung na ch ,Dalla Torre X: Kaukasus.. 
1 ~. Bithyn. Olymp (Anfang Juli , auf 1300 m Höhe, Dr. Tölg). 

. 355. Halictus marginatits Brulle. ~ auf Blüten von Sam­
bu cus ebulus L., Centaurea iberica Prev. undA chillea odorata Koc 
d' konnt en nirgends gefunden werden. Verbreitung nach Dali 
Torre X: Griechenland. 4 ~. Bithyn. Olymp (14. VIII: 11J:t 
auf t3QO m Höhe), 1 ~. Belgrader Wald (Anfang Juni, Dr. ~ -

356. Halictus lineariis Schk. et auf Blüten ·vonAchilleaod 
Köch . Verbreitung nach _Dalla Torre X :_ Germania. ·1 d',·Bit 
Olymp (15. VIII. 1910, auf 1300 m Höhe). . ~ 

357. Halictus morio Fahr. Auf Blüten von Scolymus bis 
nicus L. und Centaurea iberica Trev . Verbreitung nach Da 
Torre X.: Europa. · 1 ~. Poln . :rschifflik (Anfang Juni), t · 
Bithyn. Olymp (15 .. VIII. 1910, auf 1700 m Höhe}: 

38) F .a hrin ge r, Dr. ,J., Di e N ahrun gsmitt el einiger H~noG 
und d ie Erz ePg nisse ihrer Lebens t ~ti gkeit . J a hr esber . d: K: K. t, 
gymn . Brü x , H:llO, pa.g. 22-23. Die Art en der Ga.ttu_ng Hal~148 .ba 
H orr Dr. P. B 1 ii t h ge n bes timmt , wofür ich ihm hi er berzbchs ! d-,i 
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. 358. Halict u~ quadricinc~us Fahr . (= grandis Ill. = quadri­
str~gatus Ltr. ?)_. Die Syn~nymie von H . quadricinctus F . und quadri­
strigatus Latr. ist wohl rucht ganz klar. Doch mußte ich hier dem 
Katal~ge v:on Da~Ja_ Torr_e f_olgen, um so.-mehr als mir Herr 
Dr. H. Fne~e bnefhch mitteilte, ~aß darunter die größte Art 
, . H. gran-dis Ill. z~ ver~teheh sei. Auf • Bl~ten_ von ~ chinops 
ntr~ L., Scolymus hisparucus _ L., Centaurea iben ca L., Morina 
J>f:rsica ~- .1:1nd Onop?rdon : tauricum L. ~ nisten · in Lehmwänden 
(siehe hi~ruber Fahnnger, Nr. 38, pag. 22) . d' überna chten hier 
und da m Blüten von Campanula rot~difolfa L. · Verbr eitung 
~ac~ D_alla To_rre X: ga~z Europa, Mittelasien, Ägypten. Die 
im osth c~en Tei~e des Gebi_etes gesammelten Stü cke gehören der 
V . a~gypti~cus Fn _e~e an.. Die ~rt ist eine der häufigsten im ganzen 
Gebiete, Je~och smd d_ie 6 viel ~elt_ener. 1 ~. Belgrader \\ 'ald 
(Anfang J ~i), 2 6, 3 ~. J:>oln. Tschiffhk (Anfang Juli), 1 ~. Pendik 
(Anfang Juli),~~. KuhsdJ~ar (Anfang Juli, auf circa 1200 m Höhe). 
. _359. Halictus su_bfasciatus Imh . Auf- Blüten von Centaur ea 
ibenca Trev. Verbreitung nach Dalla Torre X: Helvetia 1 ~ 
Belgrader Wald (Anfang Juni, Dr. Tölg) . 1 ~ Poln. Tschifflik

1 

Kleinasien (Anfang Juli) . . . ' 
, 360. Halictus _ scabiosae Rossi. In Blüten von Campanula 

spic~ta L. Ver~re~tung nach Dalla Torre X: Südeuropa. 1 J. 
Polrusches Tsch_lfflik (Anfang Juni). 1 i bith. Olymp. 14. VIII. 
1910, 1 ~ K~s1a Ende _ Juni (Dr. Tölg). · . · · ·. 

36_1. Halictus sexcinctus Fahr. J in .Blüten von Campanula 
r<;>tund_ifola ~-_; ~ auf _Blüten· von Echinops ritro L. und Scolymus 
hirsparu~us L. Verb_re1tu1:1g n~ch D'.1-lJa Torre X: ganz Europa, 
\\ estasien .. Im_ G~biete smd die ~ viel seltener als die J (Sommer). 
&~. Poln_._.Tschifflik (Anfa~g Juh), 3 d', Umgebung von Konstanti­
nopel (EiJ~b.) (Anfang Juli), 3 d', 1 ~. Bithyn. Olymp (13. und 14; 
YIII. 1910, auf 1300 m Hölle) , 

•. 36_2- Halictus sexnotatus _Kir?Y· Auf Blüten von Scolymus 
h1sparu_cus L . . und Centaurea iben ca Trev. (nur ~): Verbreitung 
nach D_alla Torre X: Europa. 1 ~. Poln. TsGhifflik (Anfang Juli); 
J ~. Bithyn. _Olymp (15. VIII.. 1910, auf 1300 m Höbe). . . : 

363. H_alictu! g~"'!meus Dours (~rescens · Lep.) Auf ~lüten 
v~n Scolymus hispamcus L. Verbreitung nach Dalla Torre X: 
Mittel- und S1;ideuropa. 1 _<:?.,. Poln. Tschifflik (Anfang Juli). . 

. 364. H abtus tetraz°'!'ius · Klu~ = H . quadricinctus F. und 
anderer Autoren. Auch hier !o~ge tch dem Standpunkte Frieses, 
w~lcher den _Nam~n H. quadric.inctu$ der älteren Autoren für diese 
m1t~elgro~ Art ablehnt. Auf Blüten von Sambucus ebulus L · 
Echin9ps ntro L. und Centaurea iberica Trev : (mir -~), . Verbreitung -
nachD~l_la TorreX. :;Europa. 4 ~. Umgebung von Konstantinopel 

. (Skutan) (:.'nfang Juli:), 2 ~. Bithyn . Olymp · (15. VIII. 1910, auf 
13_00 ~ Hohe) ... Die - a~~ der Umgebung von Konstantinopel 
stamm enden ~tu ~ke geboren _na~h Blüthgen zu H.·· fulvipes auct: 
(nec Klug). · · · · · · · -

Arehl v fQr Natuqiescblchte 
1922. A. 9. 13 9. Heft 
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<lfi5. H ah dus subaitratus ·Rossi. Auf Blüt en von Achillea odo­
rata Koch (<j?). Verbreitung nach Dall a T orr e X. : Et1ropa. 2 <j?,- · 
Bith yn. Olymp (15 . . VIII . 1910, auf 1700 in Höh e). 

366. H alictus (Lucasius) cla'llip es Dours. Auf Blüten von · 
Scolymus hispanicus L. und Cent aumea iberi ca L. Verbreitung 
nach Dalla Torre X: Frankreich ; Gri~chenland, Algerien. 1 <j?, 
Bithyn . Olymp (15. VIII. 1910, auf 1300 m Höh e). • ·. 
. · . 36 7. N omioid es pulchellus Schenk? Auf Blüten von Agnus 
vitex castus L. Verbr eitung nach Dall a T orre X: Süd- und Ost­
Eur opa, Osterr ei~h, Schlesien, -Mitt elasien. cN, Poln. Tschifflik 
(Anfang Juli) , 1 ~. Bith yn. Olymp (15. VIII . 1910, auf circa 800 m 
Höhe); 1 <j?, Pendik (Anfang Juli, hier i;i.uf Cynara scolymus L. in 
einem Garten). (Nach Blüthg en handelt es sich nicht urn diese 
.,<\rt (det. Sc hmiedekne .cht) . · , 

. 368: · Andre na albicans Müll. Auf ;Blüten von R ösmarinus 
officinalis L. (Gärten). 2 J, 2 <j?, Taximgarten ; Konstant~nopel 
CAnfang Juli). . · _ _ 

369 . A ndrena aHstriaca Panz. Auf Blüten von -R osmarinus 
officinalis L. und Morina persica L. Auffallend i·st, daß diese Biene 
~chon End ~ Mai fliegend angetr offen würde, warnend sie sonst nur 
irrt Hochsommer fl~egt. Mit Rü cksicht auf den hochsommerlic~en 
Charakter der türkisch-kleinasiatis chen Lariqschaft ist dies ei~ig,er~ 
maßen · erklärlich. ·Die ftühfli egeiide A. sf>i,nigera "Kirby scheint 
im Gebiete .überhaupt zu fehlen. Verbreitung nach Dalla Tone X: 
Eur opa . 1 ·<j?, Umgebung von Konstantinopel -(Fenn aki) (Ende Mai, 
D_r._ Tölg) , 1 er, Belemedik (Anfang Juni , Dr. Tölg). 
- _ .370. ,A ndr ena cdrbonaria L. er iuf Blüten von Echinops 
ritro L. und Scolymus hispanicus L. <j? nist end auf lehmigen Halden. 
Di~ Nester bestehen aus circa 1 ½ dem lang e~, schräg in den Ba<:!eti 
verlaufend en Gängen von circa 6 mm Breite, an derem ·~ nde steh . 
2 bis 4 Zellen befinden. Diese_ Zellen sind seitli che Ausbuchtungen 
der Nesfröhre, ans rotem Lehm (Terra rossa) herg estellt 1llld ~t~ 
l · cm lang und _ 5 mm breit . Innen sind sie . ganz glatt „ Qft simf 
2 Zellen mit einand er verkitt et und enth a:lt en ganz ·trocke!)es 
ß.~,en~!)brot {ein zer~ut er Pollen). Solche Zellen dien en als Vorrat.­
topfe .. Im Somm er find et man nur erWa<;:hsene Larven oder Puppen. 
Verbreitung 'iiach Dalla ·-Tone X: Europa und-Zentralasien. • -~ 
Konstantiri öpel (Kiathäne) _ (Anfang -Juli); r : J; .Bithyn . 01 
(1 s:. V-III. ÜHO; auf circa 80() m Höhe), -1 crl· Eregli .. (An~ang J . 
·.,_ ·_ 371. A ndr ena ~hry sosceles Kirby Auf Blüten veii' . . 
iberica Trev, Verbreitung nach Dalle To .rie X: fast~ E 
1 <j?, Bithynischer Olymp (15. VIII. 1910; _auf 1700 m Höhe 
. ,372 . .Andrena :clarkella · Kirby. Auf l3lüten _· yon Eclml 
rit ro L. Auffall end ist, daß diese früh fliegende Art n9C~·.Anfaät 
Juni pollensammelnd angetroffen wurde. - Verbreitung·nach Dali &: 
Torre X: · Nord- und -Mittel eur opa. 2··--~,--Umg~b1mg ,von K 

· st.antinopel (Schischli) (Anfang Juni). (Dr. Tölg). ·. 
- !· • - ' 
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373. Andrena colletiform1:s Mor. Auf Blüten voh Rosmarinus 
officinalis L. und Coronilla varia L. Ver~r eitung nach Dc!,lle 
'.f orr _e X: ~orfu, Kaukasu s. · 1 er, Konstantmop el (Haidar Pacha) 
(An4ing Juli). J <j?, Poln. Tschifflik (Anfang Jtili). - . i 
. 374. An drena combinata Chri st. Auf Blüten von Scolymus 

hispanicus L. . Verbreitunß nach ~alla Torre ~: ganz_ Europa . 
- .. 375. And renr:i conve~iu scula Kirby var. afzeliella Kirby. Auf 
Bl~ten von E chrnops ntr o L und Scolymu s hispanicu s L. Ver­
br eitung nach Dalla T~n r e X: ~ord~ und Mitteleuropa . . :1 <j?, 
Umgebung von Kon stantin opel (Sch1schli), (Anfang Juni, Dr. Tölg). 
· 376. A ndr ena extricata Smith ( = fas ci<ita Nyl.). Auf Blüten 

von Sco~ymus hispanicus L. Verbr eitun g· nach Dalla Toi;-re X.: 
fas~ ganz Eur opa . 2 er, 3 ~. Kon stantinop el _(Haidar Pa cha) (Anfang 
Juli). . _ . _ . . . . _ 

„ 377. A ndrena fim briata Brull e (= A. variabilis Srnith). ; Auf 
Blute~ von Sambucus · ebulus L., Scolymus hispanicus L. und 
Eryng1um carnpestre L . Verbreitung nach · Dalla Torre X: 
Sü~europa , Ungarn, _Mitt elasien. 1 ~. Belgrader Wald {Anfa-ng 
Juli) , 1 <j?, Konstantmopel (San Stefano) (Ende Mai, Dr. Tölg), 
1 <j!, ~oln. Tschifflik (Anfang Juli). · ✓, _ - c , _ 
-. - 378. And_rena flavi'f!es Panz. er ~uf Blüf en von Echinops 
n!ro L. ·-ui:id p1psa c~s sativus L. <j? geselllg an Wegrändern nistend ; 
Die Nestemgange bilden lose aus ausgeworfener lockerer Erde be­
steh~nde H_äufchen. Der Eingang ist kaum.zu ~eben und führt in einen 
schrage~ circa 1 ½ dem lang en und 3 mm breit ell' Gang, an dessen 
F;nde sich 2 oder 3 Zellen befind en, die nicht s ander es als Aus­
höhlungen des -Erdrei ches sind . Einzelne dieser Zellen enthielten 
Bienenbrot mit Ei oder kleinen Lärv chen (Dr. Tölg). Vei;breitun g 
na~h Dall_a J\orr ~_X : ganz E~rop ~. 2 ~. Konstantinopel (Schischli) 
(~ _itte ·Mai, Dr . Tolg), J~, fütbyn. Olymp (15. VIII., auf 1300 m 
Hohe, 2. Gen.). " ,.. -- --- . 

37~. A ndrena fl essae Panz. Auf Blüt en von Ecbinops ritra" L: 
Verbreitun g nach Dalla T orre X-: Mittel- und Südeuropa . 1 ~ 
Konstantinopel _ (S~hischli, Anfang Juli) . . · · _-- . ' 

380. A ndr ena Gwynan a Kirby var. a~stiva S{llith. Auf Blüten 
von Centaur ea iberica Tre v . Verbreitung nach Dalla T_orre X: 
gam; Eur ~pa . .1 <j?, Bit~y~üsch~r Olymp '.(An!ang Juli, Dr : Tölg): 

381. Anb ena_ tabialis K1rby. Auf Blut en von Ot iganum 
v~gar ~ L. und_ Rosmarinii s officinalis 1·. Verb reitung nach Dalla 
Torre '."'X: f~st gan_z ·Europ a. 1 ~. Bithynischer Olymp _(15. VIII. 
191(), auf circa 800 m !1öh e), 2 <j?, Poln-:. Tschifflik (Anfang Jaj,i). 
. 382. AndrW:~ mono _Brulle . Auf ~luten von -Onopord on tau­

n~um L. und ~ on~a persica L'-' Verbreitung nach DaJla Torr e X : 
Sud~urop~ , De_utschland, Ungarn , Mittelasien , Nordi;i.frika. 1 . ~. 
~ski~ch:ehir :tM1tt~ Juli), 1--~. Eregli (Anfang Juli). - _ _ 
- .. 383 , ·A n__d~ena_ ·mo~io B_rulle V . Prrrhopygi a -Kriechb . ·Auf 
Blu~e~ vonFn~1llana aurea Schott. Verbre1tung.nach];>al la Torr ~X: 
Palashna, Synen. 2 ~,,.Bulghar Dagh (auf circa 2200 m Höh e) . .. 

-13• 9, Hett 
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· 384. Andren~ nigroaenea . Ki_rby. Auf · Blü~en ·von Echinops 
ritro L. und Heracleum platytemum L. Verbreitung nach ~alla 
Torre X: Nord- und Mitteleuropa. 1 ~. Umg . von Konstantmopel 
(Ejub .) (Anfang Juni), 1 J, Bithyn. Olymp (15. VIII . 1910, auf 
1300 m Höhe). .. . 

385. Andrena nitida Fourcr. Auf Bluten ~on Sc~lymus 
hispanicus L., Rosmarinus officinalis. L. und Monna pers1ca ~~ 
Verbreitung nach Dalla , Torre X: M~tteleuropa. 1 ~. 1 J, ~ 
gebung von KonstantinoI_>el (Psa~naha) (Anfang Mai, _Dr. Tolg), 
1 c!, Konia (Anfang Jum, Dr. Tolg). .. . 

; 386. A ndrena ovina Klug. c! auf _Bluten von N ~riu1!" oleander L . 
~ an Wegrändern auch in Gärten, mstend. Nest ahnhch dem von 
A . carbonaria L: (siehe dort). Verbreitung nach palla Torre ?(: 
fast ganz Europa. Mehrere c! und ~. Konstantmopel (Therap1a) 

(Ende Mai). · B1··t S b. 
387. Andrenci praecox Scop. 1 ~ auf emer u e von ca 10sa 

ochroleuca L. von einer Spinne (Misumena calycinaL.) gefange~ und 
etötet Verbreitung nach Dalfa Torre X: Nord- und Mittel­

~'\rropa.· 1 ~. Umgebn,ng von Ko_nstantinopel (San Stefano) (End~ 
Mai, Dr. Tölg). · . Bl. .. . E hi ops 

388. Andrena thoracica Fabr. Auf uten yon c n 
ritro L., Dipsac'us sativ~s L. und Onopordon taur1cum_ L . . Ver­
breitung nach Dalla Torre X: ganz Europa. ~ ~. Er~gh (Anfang 
Juni, Dr. Tölg), 1 ~. Bithyn. Olymp (En_de Jum, .auf <;:lrca 1300 m 
Höhe, Dr. Tölg), 2 ~. Konstantinopel (Ha1dar ~acha, Mitte August). 

389. Andrena varians Kirby. Auf Bluten von Cent3:urea •, 
iberica Trev. Verbreitung nach Dalla Torre X: Nord- und Mittel-
europa, Mittelasien. .. . 1 

· 390. Nomia diversipes Latr. Auf Bluten von _Sco ymus 
hispanicus L. Verbreitung nach Dalla Tone X: Mittel~ und 
Südeuropa, Mittelasie?-· 1 ~. Umgeb_ung von Konstantmopel 
(Skutari) (Anfang Juli). · · · b · 
. 391. Panurginus labiatu_s :Ev .. Auf Blüten von _Arabis gla ra 
(L.) Bernh. Verbreitung nach Friese (Nr. 5a, ~eil VI, Sel?st­
verla~ 1901). Niederösterreic4, · Preuß. ?chles1en, Slavomen, . 
Span1en,-Rußland (Dalla Torre __ X) ._ 1 ~. Bithyn. Olymp (Anfang __ 
Juni, auf 1700 m Höhe, Dr. Tol~). · · ' .. i a 
. 392. Dufourea vulgaris Schenk. Auf Bh_iten. yon ~r c . 
atborea · L. -~ gemeinsam in ~oßer Zahl a~f freien W_ald_plat~~n 
nistend. An solchen Plätz;en sieht man 20 bis 30 ·Nestem~ang:em 
lehmigem Boden . Im Gegensatz zu Andrena fehlten Erdhäufc_kl ll , 
Man erkennt die frisch hergestellte .n Nest_er nur . an _der N df -~~ ­
Farbe des lehmigen Bodens um den Em~ang . . Die es_ ro . 
chen sind 2 ½ cm lang und 2 ½ mm breit, le1ch! gen~i~:: 
den Boden und bergen am Ende 2;:-5 Ze~le~ _als .emfache . • 
buchtungeri der Wand (trau?en3:rtig). D~ese Zellen lassen sic~ 
schwer herauspräparieren, da sie mit der umhegenden Erd~ veriuhn 
sen sind. Manche dieser etwa 8 mm langen und 2 mm b~eiten e 
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enthielten nur gelbes Bienenbrot, manch e Eier oder Lärv chen ,-letztere 
mit etwas angefressenen Bienenbrotballen (Dr. Tölg). Verbreitung 
nach Dalla Torre X und Friese ·(5a): Nord- und Mitteleuropa, 
'Tirol (Bozen). 1 c!, Poln . Tscbifflik (Rivafluß nahe dem Meere) 
(Anfang Juli) , mehrere ~. Belgrader Wald, beim Nestbau (Anfarig 
Juni, Dr. Tölg). · 

393. Rhophi,es quinquespinosus Spin. Auf Blüten von Ajuga 
Laxmanni (L.) Bth. Verpreitung nach Friese (5a): Mitteleuropa, 
Schweden , Rußland, Schweiz (Lugano), Fiume : 1 c!, Bithyn . 
Olymp (15. VIII. 1910, auf 1300 m Höhe). 

394. Panur gies banksianus Kirby. Auf Blüten von Scolymus 
hispanicus L. In der Wiener Gegend nistet diese Art gemeinsam 
mit Nr. 392. Verbreitung nach Friese (5 a) : ganz Europa (Alpen 
bis 1600 m). 1 ~. Umgebung yon Konstantinopel (Anfang Juli) . 

395. Panurgus calcaratus S(:op. Auf Blüten von Scolymus 
hispanicus L. ~ nisten auf lehmigen Plätzen ähnlich wie I)ufour:ea 
vulgaris Schenk, .auch mit dieser gemeinsam. Die Nester sind 
ihrem Bau nach von den Dufourea-Nestern nicht zu unterscheiden . 
Verbreitung nach Friese (5a): ganz Europa. Mehrere~. Umgebung 
von Konstantinopel (Jeni-Kapu, Anfang Juni, Dr. Tölg), d'~, .Bel­
grader Wald (Anfang Juli), d'~, Poln. Tschifflik (Anfang Juni). 

396. Dasypoda plumipes Panz. Auf Blüten von Centaurea 
scabiosa L. U!}d Scolymus hispanicus L. ~ nisten gesellig iri Lehm­
böschungen. Über den Nestbau verweise ich auf Friese (5a, Heft VI, 
pag. 124 und 126). Hier möchte ich bemerken , daß diese Biene 
wohl eigene Zellen baut, die wie bei Andrena Ausbuchtungen der 
Wand sind. Innen sind aber diese Zellen -immer (im Lehmboden) 
geglättet und enthalten r 'unde Pollenballen. Höcker habe ich an 
diesen aus trockenem Bienenbrot bestehenden rundlichen Futter­
massen nicht beobachtet, auch Dr. Tölg . nicht, der · Nester in 
Judenau, N.-Osterr. untersucht~. Das hängt wohl damit zusammen, 
daß der zi~mlich harte, ·aus Terra rossa bzw. festem gelben Lehm 
bestehende Baugrund des Nestes diese Maßregel ebenso über-

- flüssigmacht, wiedasFegenvordemNe steingange(Scholz, Nr.25). 
Verbreitung nach Friese (5a) und Dalla Torre X : ganze paläarkt. 
Region bzw. ganz Europa. 2 c! und mehrere ~. Umgebung von 
Konstantinopel (Makri koi) (Anfang Juli) (Anfang Juni, Dr. Tölg). 

397. Melitta le.porina Panz, Auf Blüten von Medicago sativa L. 
· u~d Trifolium alpestre L. (nur c!). Verbreitung nach Friese (5a}: 
Mitteleuropa, Italien, Schweiz, Fiume, Ungarn , Kleinasien (Amania). 
1 d', Kop.stantinopel ·(Schischli) (Ende Mai), 1 &, Bithyn. Olymp 
(15. VIII. 1910, auf 1700 m Höhe). - · 

398. Systropha planidens Gir. Auf Blüten von Lonicera 
etrusca Santi und Cichorium intybus L. Verbreitung nach Friese 
(5 a)= Ungarn, Nieder-Österrei ch, Kroatien , Südrußland, Dalmati en 
~riechenland, Spanien, Kaukasus, Kleinasien. 1 ~. Belgrader Wald 
\Anfang Juli), 1 ~. Bithyn. Olymp (15. VIII . 19i0, auf 1300 m 
Höhe). 1 c!, Poln . Tschifflik (Anfang Juli) . . .. 
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399. M acropis lab1:ata Fabr. Auf Blüten von Cirsi um hypo-
. leucum D. C. Verbr eitung nach Friese (5 a) : Deutschland, Schweiz, 
Tirol, Niederösterrei ch, Triest , Ungarn, Dalmatien, Griechenland , 
Algerien. 1 ~. Umgebung von Konstantinopel (Psammalia, Anfang 
Juli) . 

400. Ceratina callosa Fabr. Auf Blüten von Echinops ritro L. 
und Onopordon tauricum · L. Die Biene überwintert in der Wiener 
Gegend in Rubusstengeln. _Inder Umgebung Pola fand ich sie in 
Gallen von Cynips Kollari Htg. Verbreitung nach Friese (5 a): 
Tirol, Ungarn , Corfu, Kaukasus (Araxestal} . 1 ~. Belgrader Wald 
(Anfang Juli). 2 ~. Konstantinopel (Ejub .) (Anfang Juli). 

401. Ceratina chalcites Latr. Auf Blüten von Michauwia 
campanul oides (L.) Her. Verbreitung na rh Fri ese (5 a): Tirol, 
Sizilien, Südfrankreich, Ungarn, Gr~echenland, Dalmatien, Corfu, 
Syra, Spanien (Sr. Neva da}, 1 ~. Kuhsdjular in der Taurusschlu cht 
(Ende Juni, auf 1200 m Höhe, Dr. Tölg). 

402. Ceratina cucurbitina Rössi. Auf Blüten von Hibiscus 
esculentus L. und Cynara scolymus L. in Gärten. Verbreitung nach 
Friese (5 a): Südeuropa, Deutschland (Bonn). 1 ~. 2 c!, Belgrader 
Wald (Gärten bei Böjuhtere) (Anfang Juli), Umgebung von Kon-
stantinopel (Gärten bei Moda, Anfang Juli). . -

403. Ceratina cyanea Kirby. Auf Blüten von Morina persica L. 
Verbreitung nach Fri ese (5a): ganz Europa (mit Ausnahme_des · 
. äußersten Nord ens); südliche Fundorte: Tirol, Ungarn, Dalmatien, 
Griechenland. 2 ~. Eregli (Ende Juni). 

404. Ceratina gravidula Gerst. Aus einem Neste von Eriades 
·truncorum L. (siehe Anhang). Verbreitung nach Fri ese (5a): C?rfu, 
Kaukasus, Ungarn, Tirol. 1 ~. Poln. Tschifflik (Anfang Juli). · , . 

· 405. Xylocopa aestuans L. Auf Blüten von Agnus Vitex- " 
castus L. Verbreitung nach.Friese (5 a) : Ägypten, Syrien, Dal!lla­
tien , Indi en. c!~, Bulghar Dagh (Anfang Juli, auf circa 800 m 
Höhe in einem Taleinschnitte). • 

• 406. Xylocopa cyanescens · Brulle . Auf Blüten von Ec~ops, 
ritro L. und Chrysanth emum argenteum Willd . . Die Biene m;rte 
in Stengeln von Heracleum spondylium L. (Arbe bei Fiume; S1 
hierüber Anhang). Verbreitung nach Friese (5 a) : S~deuropa, •. 
gerien, Kleinasien. 1 ~. Umgebung von Konstantmopel {Ej 
Anfang Juli), 2 ~. Belemedik (Anfang Juli, a~f circa ·SOO m I! 

407. Xylocopa olivieri Lep. · Auf Blüten von ViJex 
·castus L. und Styrax officinalis L. Verbreihmg nach Fn~se 
Südosteuropa, Kleinasieri, Syrien, Turkestan. 1 ~. Eregli ( 
Juni, Dr. Tölg), 1 ~; Belemedik (Anfang Juli, Dr. Tölg). 

408. X ylocopa valga Gerst . · In tnorschen Kieferst .. . 
(Bohrgänge von Ergates /aber L.); auch auf Blüten ~von Jrt: 
persi ca L. Verbreitung nach Friese (5a). Südeur?pa bts~~ 
Ungarn, Rußländ. 1 ~. Kuhsdjular (Anfang Juli, Dr. Tolg). 
Bithyn. Olymp (15. VIII. _1910, auf 1300 tn Höhe): _ _ . 

/ 
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409. Xylocopa violacea L. Auf Blüten von Echinops ritro L., 
Sambu cus ebulus L., Eryngium campestre L. und E. maritimum L., 
ferner Agnus Vitex castus L., Onopordon tauri cum L. und Morina 
persica L. Die Biene nistet in Holzpfählen, mors chen Kiefer­
stämmen, aber auch in ·Stengeln von Arundo donax L. (Dr. Tölg) : 
Die Art ist im ganzen Gebiet.äußerst häufig. Belegstücke :'1 ~. Eregh 
(Anfang Juni), 1 ~. Kuhsdjular (Anfang Juli, auf 1200 m Höhe). 
~J, Umgebung von Konstantinopel (Kiathane , Anfang Juli in 
Stengeln von Arundo donax L.), mehrer e ~. Jalowa (Anfang 
August). . -

410. Eucera (Macrocera) nana Mor. Auf Blüten von Ono­
pordon tauri cum L. Die Biene nistet in Lehmgruben, ~ie ich dies 
an anderer Stelle ausführli ch beschrieben hab e39}. Verbreitung nach 
Fri ese (5a): Ungarn ; Fiume, Südfrankreich, Südrußland, Kau-
kasus, mehrere c! und ~. Eski chehir (Anfang Juli). · · _ 

411. Euc era persica Friese. Wie vorige fast ausschließlich auf 
Blüten von Onopordon tauri cum L. Nach Dr. Tölg nistet diese 
Biene ebenfalls in Lehmwänden. Es fehlt jedoch eine genauere 
Beschreibung in seinen nachgelassenen Schriften. Verbreitung nac~ 
Friese (5 a): Ägypten, Klein asien , Persien . . Mehrere ö'~'.- Eregh 
(Ende Juni). . 

412. Eucera ruficornis Fabr. Auf Blüten von . Scolymus 
hispanicus L. und Onopordon tauricum L. Die Biene. nistet wie die 
beiden vorigen Arten in Lehmwänden. Das Nest gleicht sehr dem 
von E. nana Mor., ist jedo ch meist nur einzellig, seltener sihd 2 
· oder 3 Zellen vorhanden. Die Zellen befinden sich ani Ende der 
1 ½ ·dem langen Neströhre als e!nfache Aushöhlungen der Wand. 
Aus solchen Neströhren sah ich häufig die Kegelbiene Coelioxys & 
acurninata Nyl. herauskm:nmen, in der ich den Schmarotzt+-von 
E. ruficornis Fabr . vermute, während 'Fri ese Megachile argentata 
Fabr. _als Wirt angibt. Verbreitung nach Friese (5a): Südeuropa _ 

- (z. B. südl. Ungarn , Tirol, Schweiz, Spanien), Algier, Kaukas~s. 
1 er, Er egli (Anf . Juni, Dr. Tölg) , 1 ~c!, Eskichehir (Anf. Juli), 
1 c!, Belemedik (Anfang Juli) , 1 J, Kuhsdjular (Anfang Juni, auf 
800 m Höh e). 

• fl.3. Eucera tricin cta Er. Auf Blüten von Malva silvestris L. 
-v. eriocarpa Boiss. Verbreitung nach Friese (5a) : Südeuropa (südl. 
Ungarn) , Ungarn, Niederösterrei ch , Triest , Griechenland , Kau-

. kasus. 1 ~, Biledjik (Ende Mai, Dr. Tölg). -
- - 414. Eucera (Eucera s. str.) caspica Mor. Auf Blüten von 

Hibiscus esculentus L. Verbreitung riach Friese (5 a): Südeuropa 
(Fiume, Pola, Corfu, Sizilien, Dalmatien, Italien), Ungarn ; Kau­
_kasus, Südrußland, Kleinasien . 1 ~. Biledjik (Ende Mai, Dr. Tölg). 

415. Eucera longicornis L. Auf Blüten von Sambucus ebulus 
L., Lonicera Etrus ca Santi, Sorbus Graeca Lodd ,, Eryngium mari-

39) Fahringer ; Dr. J., 'über den Nest bau ·-zweier Bi enen. Zeitsch~ift 
·f. WUJSenschaftliche Insektenbiologie, Bd. K. (1. Folge, Bd: XIX), 1914, 
Heft l, pag. 18-20 . . ·,: 

\1. H ell 
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timum L. , Scolymus hispani cus L. , Morina persica L., _Onopordon. 
tauri cum L. und Cirsium hypoleucum DC. V~rbreitun g „na~h 
Fdese (5a): ganz Europa. Die Art ist .im Gebiete sehr ha_"?-flg. 
Belegstücke: 2 J, Bithyn. Olymp (15. VIII. 1910 a~f 1800 ~ Hoh~). 
2 ~. Belemedik (Anfang Juli, Dr. Tölg), 1 -~. ~tegh (Anfang Jum), 
3 ~. Floria .bei Konstantinopel, (Anfang __ Juh) . . . 

. 416. Eucera triv ittata · Brulle. Auf Bluten von Monna persica L. 
Verbreitung nach Fri _ese (5a): Balea~en , Alg~~ien, Sizilien, Spani en, 

· Marokko . · 1 ~. Koma (Anfang J uh, Dr. Tolg). . 
417. Meliturga clavicornis Latr. Auf Blüt en v?n Rosman~us 

officinalis L. Verbreitung nach Dalla Torre X: Mittel- µ.nd Sud­
europa, Mittelasien. 1 ~. Biledjik (Ende Mai,_ pr. Tölg). 

418. A nthophora acervorum L. ( = Pödali riu s acervomm L.). 
Auf Blüten von Lamium maculatum L., · Sambucus ebulus L., 
Eryngium maritimun;i L . und Viola gi:acilis Sibth. ~t · Sm. Auf~ 
fallend ist daß diese sonst sehr früh fliegende Art bis Ende .J um 
im Gebiet~ zu finden ist. Sie nistet in Lehmwänden . V_erb~eitu~g 
~ach Friese(5a) und Dalla Torre X: ganz Europa. Die Biene ist 
im ganz en Gebiete sehr häufi g. Belegstü cke: mehrere ~. Belgr~der 
Wald (Anfang Juni, Dr. Tölg), 1 ~.' Jalowa (Anfang Jum, Dr. T~lg), 
2 J, Bithyn. Olymp (Ende J_um , auf 1300 m ~ohe , Dr. Tolg). 
Bezüglich der Nomenklatur sei bemerkt , daß der im Katalog yon 
Dalla Torre X angegebene Gattun gsname Podali!ius (Latr e1lle 
1802) zugunsten de,s Namens Anthophora (La treille 1803) t_rotz 
der Priorität des ersteren Namens fallen gelassen wurde , da Friese 
·mir mitteilte, daß letzterer Name zu bleiben habe , und zwar aus 
demselben Grunde, . den v . Butt el -Reepen 40

) zugunst~n von 
A pis mellifica L. gegenüber dem älteren Namen A. mellifera L. 
anführt. . 

. 419. Anthophora albigena Lep. ' Auf Blüten von Onopo~don 
tauri cum L und Centaurea iberica Tr ev . Verbreitung nach Friese 
(5-a): Unga~n. ganz Südeuropa , Nordafrika . . 1 ~. Eregli (A~!ang 
Juni), 2 J, 1 ~. Bithyn. _Olymp (15. VIII. 1910, a~f 1700m H?he)_. 

420. · A nthophora bzmaculata Panz. Auf Bluten v~n Litho­
spermum purp~eo coeruleum Boiss. _Yerbreitung nach ~riese (~a): 
Mitteleuropa bis England, Alpengebiet, Ungarn, Spamen, Ita~~en, 
.Kaukasus. 2 ~. Bithyn. Olymp (Anfang Juli, auf 1700 m Hohe, 
Dr. Tölg). .- _ 

421. Anthophora furcata Panz. Auf Blüten von ~alvia Hor-
minum L. Verbreitung nach Friese (5a): Nor~- und M1ttele~ropa, 
Mittelasien, Kaukasus ; auch südl. -Europa (Fmme). 1 ~. Bithyn. 
Olymp (Anfang Juli, Dr. Tölg) . . . . . . 
· 422. Anthophora garrula Rossi. Auf Blüten von Ci~smm hypo­
leucum L. und Ajuga chia (Poir} Schreb. Verbreitung nach 

-Frie se (5a): Südeuropa bis Bozen, Ungarn bis Budapest, Kaukasus. 

. '°) v. Buttel-Reepen, Leben und Wesen: der Biene_n. Braunsc~weig, 
Verlag v . Friedrich Vieweg & Sohn, 1915, pa.g. 5-6. (Siehe auch die Ort· 
angaben u. Bemerkungen über Podalirius.) 
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1 9,. Poln. Tschifflik -~Anfan_g Juli), 1 ~. Bulgh ~r Dagh (~nfang 
Jum , auf 2600 m Hoh e). über den Nestbau siehe Fahnnger 
(Nr. 16, pag . 1-2). 

423. An thophora nigrocincta Lep . Auf Blüt en von Digitalis 
. ferruginea · L. Verbreitung nach Fri es e · (5 a): Südeuropa . 1 ~. 
Bitbyn . Olymp (15. VIII. 1910, auf circa 1300 rn Höhe). 

424. A nthophora ma{!.nilabris Feds ch . . Ein ~ von einer Blüt en- · 
spinn e (Th om1:sus albus L.) getötet, auf einer Blütendold e von 
Sambu cus ebulus L. Verbreitung nach Friese (5a), Südeurop a, 
Ungarn bis Budapest, Fiume, Syrien, Kleinasien, Kaukasus. 1 ~. 
Belgrad er \,Vald (Anfang Juli). 

425. An thophora quadrifas ciata Vill . Auf Blüten von Salvia 
verti cillat a L. Verbreitun g nach Fri ese (5a) : Mittel- und Süd­
europa (Thüringen, Nassau, Mecklenburg-Strelitz, Breslau , Ungarn). 
1 ö', Poln. Tschifflik (Anfang Juli) . , · 

426. Anthophora retusa L. Auf Blüten von Samb~cus ebuluc; 
L., Ligustrum vnlgare L., Lam (um maculatum L., · Eryngium 
campesfre L. , Onopordon tauri cum L.,- Cirsium hypoleucum · DC. 
und Morina persica L. Auch diese sonst 'früh fliegende Art findet 
sich noch ziemlich spät im Gebiet e vor. Sie ni_stet in Lehmböschun- · 
gen und ist st ellenweise sehr häufig. Verbreitung nach Friese ·(5a): 
ganz Europa, I<leinasien, Turk estan, Kaukasus. Belegstücke: 
9, Belgrader Wald (Ende Juni), ö'~, Poln. Tschifflik (Anfang Juli). -
ö'~, Bithyn . Olymp (Anfang Juli, auf circa 1800 m), 3 -~, Belemedik 
(Anfang J nli). • - · · 

427. A nthophora robusta Klug . Auf Blüten von Onopordon 
tauricum L. Die Art ist im westlichen und mittleren Teile des 
Gebietes selten, wird dagegen im östlichen Teile des Amanus recht 
häufig. Verbreitung nach Friese (5a): Spanien?, Dalmatien , Korfu, 
Un~arn, Griechenland , Andalusien, Kleinasien, Syrien, Kaukasus, 
Algier. 1 9; Konia (Anfang Juli , Dr. Tölg) . 
. , _4~8. Anthophora crinipes Sm~th. Auf Blüt en von · Salvia 

verh cillat~ ~: und M~rina persica L. Verbreitung nach Friese (5a) : 
Ungarn , Sizilien, Istnen, Med. Osterrei ch, Tirol, Kleinasi en , Trans­
kau~asien. 2 ~. Poln. Tschifflik (Anfang Juli) , 1 ~, Eregli (Ende 
Jum, Dr . Tölg). Die Biene nistet in Lehmböschungen an Hohl-
wege.1 (Dr. Tölg). · · · · 

429. Ant~ophora tarsata Spin. Auf Blüten von Cytisus hir­
sutus .L. (verwilderter Garten). Verbreitung nach Friese (5a): Süd­
eurol?a (~. B. Tirol,Jstrien , Sizilien, Korfu, Tinos) , Kleinasien. 1 J, 
C~_uri bei Jala_wa (Ende Juni, Dr. Tölg). Ich habe diese Art im 
Marz und Apnl 1908 auf Lapad bei Ragusa häufig .beim Besuche 
von Caragana frutex L. (Zierstrauch in Gärten) beobachtet und auch 
getangen. _A~ffall~nd ist nun dieses so späte Vorkommen in Klein­
asi_en, da sie Ja, wie o~n _erwähnt, schon März/April, nach Friese 
bei Bozen Anfang Mai fhegt. Ich kann mir das nur so erklären 
daß es sich um einen Nachzügler handelte, der sich noch so spät 
herürntrieb. Das Exemplar war auch schon stark abgeflogen. 

u. 1-l cf t 
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430. Mel ecta luctuosa Scop. Auf Blüten von Origanum vul­
gare L .. und Onopordon tauricum L. Die Art schmarotzt im Süden 
bei A nthophora garritla Rossi (siehe dort), während in Mitteleuropa 
A. parietina L. als \\ irt bekannt .geworden ist . . Verbreitung nach 
Friese (5a) und Dalla Torre X: ganz Europa, bes. Mittel- und 
Süddeutschland. 2 ~, -G,öck Dagh (Anfang Juli), 1 ö', Eregli (Ende 
Juni). Die Art fliegt in Gebirgsgegenden noch ziemlich spät. 

431. Crocisa ramosa Lep. Auf Blüten von Morina persica L. 
Dr. Tölg beoba chtete einzelne~ in der Nähe der Nester von Antho­
phora crinipes Smith bei Eregli und hält diese Biene für den Wirt, 
während Friese(5a) Megilla flabellifera Lep. (= M .pubescensFabr.) 
als diesen vermutet. Letztere kommt aber, wie es scheint, in­
Kleinasien gar nicht oder selten vor. Verbreitung nach Friese (5a): 
Südeuropa bis Ungarn (Siders, Bozen, Fiume, Budapest, S. a. 
Uihely, Mailand und Barcelona). 1 ~' Eregli (Anfang Juni, 
Dr. Tölg). (Letzteres Stück hat Herr Dr. R. Meyer als . Cr. 
mafor Mor. bestimmt) . 

432. Crocisa scutellaris Fabr. Auf Blüten von Mentha aqua- · 
tica L. In der Wiener Gegend ist diese Biene auf Nistplätzen von 
A nthophora acervoritm L. und · Chalicodoma muraria L. zu finden. 
Nach Friese schmarotzt sie bei A. vulpina Tr. Auch Dr. Tölg gibt 
als Wirt A. acervorum L. an (Kritzendorf bei Wien) und Chali­
codoma muraria L. (Mödring b. Horn. N. Ö.) an. Verbreitung nach 
Friese (5a): Mittel- und Südeuropa (Merseburg, Breslau, Siders, 
Bozen, Triest, Wiener Gegend, Dalmatien, Sizilien, Spanien), 
Marokko. &'~. Poln. Tschifflik (Anfang Juli). 

433. Epeolus variegatus L. Aus dem Neste von Colletes davie­
sanus Smith (siehe dort). Diese Wespe schlüpfte aus einer Puppe 
aus, die samt ihren !(okons · aus den Zellen der Colletes-B~ene mit 
verschiedenen Puppen herausgenommen wurde (Ende Juh). Ver­
breitung nach Friese(5a): Europa (Mecklenburg, Thüringen, Baden, 
Tirol, Ungarn, Dalmatien, Sizilien). 1 ö', Belgrader Wald, aus Nest 
von Colletes daviesanus Smith, gesamrrelt am 22. Juni 1913. 
Schmarotzer geschlüpft (Ende Juli, Dr. Tölg). 

434. Nomada agrestis Fabr. Auf Blüten von Eryngium mari­
timum L. Verbi-eiforig nach Dalla Torre X: Südeuropa, 1 ~. 
Floria bei Konstantinopel (Anfang Juli). 

· 435. Nomada distinguenda Mor. Auf Blüte~ von Scolymus 
· hispanicus L Verbreitung · nach Dalla Torre X: Europa, We~t­
asien. 3 ö'., Umgebung von Konstantinopel (Schischli), Anfang Juh). 

436. Nomada ferruginata L. Auf Blüten von Erica arbo~ea L. 
· Verbreitung nach Dalla Torre X: ganz Europa. 1 ~. Bithyn. 
. Olymp (Anfang Juni, auf circa 800 m Höhe, Dr. Tölg). . 

437. Nomada roberfeotiana Panz. Auf Blüten von Eryngium 
rra ·ritimum L. Verbr eitung nach Dalla Torre X: Mitteleuropa. 

4~8. Nomada robusta Mor. Auf Blüten von Michauxia cam­
panuloides (L.) Her. Verbreitung nach Dalla Torre X: Ruß­
land, Ungarn. 1 ~. Belcmedik (Anfang Juli). 
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439. Nomada :mficornis L. Auf Blüten von Eryngium mari­
timum L. Verbr eitung nach Dalla To~re X: ganz Europa . 2 ~, 
Floria bei Konstantinopel (Anfang Juh). -

440. Nomada ruficornis L. v. signata Jur. _ Wie vorige auf 
, Blüten von Eryngium maritimum L. Verbreitung nach Dalla 

-Torrc X: Europa. 1 ~. Floria (Anfang Juli). 
441. Nomada sexfasciata Panz. Auf Blüten von Sambucus 

ebulus L. Verbreitung na ch Dalla Torre X: ganz Europa. 1 ~, 
Bithyn. Olymp (Anfang Juli , Dr. Tölg). . · · • 

442. Eriades campanulorum Kirby. In Blüt en von Campanula 
persicifolia L. Yerbr eitung nach Friese (5a): ganz Europa. 1 ö', 
Poln. Tschifflik (Anfang Juli). - . . 

443. Eriades truricomm L. Auf Blüten von · Scrophulana 
Scopolii Hppe. Die Biene nistet gem~insam J?it Cera_tina gravidula yCR wl., t 2° 
Gerst. in Sten_geln von Rubus thyrso1deus \i\1mrn. (siehe Anh~ng). 
Verbreitung nach Friese (5a): ganz Europa. 1 ~. Poln. Tsch1ffhk 

· (Anfang Juli). . . . 
444. 0smia adunca Panz. Auf Blüten von Scolymus h1spamcus 1 _ 2.0~ 

L., Onopordon tauri cum L. und Morina persia L. Verbreitung ~ oJ'4" f · 
nach Du c ke 41): Mitt el- und Südeuropa, Turk~stan. 3 ~, Poln. 
Tschifflik (Anfang Mai), -1 ~' Eregli (Anfang J um), 1 ~. Umgeb ,ung 
von Konstantinopel (Ende Mai, Dr. Tölg). . . . . 

445. 0s ·mia aenea L. Auf Blüten von Rosmannus ofücmahs L. 
Verbreitung nach Duck e 41) (hier synonym. 0. caerul~scens L.): 
Europa., Zentralasien. Die Biene (~) überwintert mitun~er m 
Gallen von Cynops Kollari Kby. 1 ~' Umgebung-von Konstantmopel 
(Schischli, Anfang Juni, Dr. Tölg). . 

446. 0smia bidentata Mor: Auf Blüten von Scolymus h1spa­
nicus L. und Acantholimon venustum Boiss. Verbreitung nach 
D u cke 41) : östliches Zentral- und Südeuropa, Kaukasus. 1 et 
Umgebung von Konstantinop el (J eni Kapu) (Ende Mai, Dr. Töl 5), 
2 ~, Eregli (Anfang Juni, Dr. Tölg), 1 ~' Bulghar Dagh (Anfang 
Juni, auf 1100 m Höhe). · 
, 447. 0smia cornitta Latr. Auf Blüten von Echinops ritro L. 
Verbreitung nach Ducke 41 ): Europa, Zentralasien, Nordafrika. 

. 448. 0smia notata Fabr. Auf Blüten von Salvia verticillata L. 
Verbreitung nach Duc ke 41): Südeuropa, Zentrala~ien, Nordafrika. 
2 ~. Bithyn . Olymp (15. VIII. 1910, auf 1200 m Höhe). . 

· 449. 0smia ru/a L. ( = 0. bicornis L.). Auf Blüten von Salv1a 
verticillata L. Verbreitung nach Ducke 41): ganz Europa, Trans­
kaukasien. Di~ Biene benutzt verlas sene Nester von Chalicodoma 
muraria L. zur Unterbringung ihrer Brut . 1 ~' Bithyn. Olymp 
(15. VIII. 1910, auf circa 1300 m Höhe). , 

450. 0smia versicolor Latr. Aus Nest in Galle von Cynips 
Kollari Htg. (siehe Anhang). Verbreitung nach Duc ke 41): Süd-

u) Ducke, A., Die Bienengatt~ng Osmia. Verlag v. Th . 0. Weigel, 
1900, Siehe auch Friese Nr. 56. 

9. He!t 
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europa, Kaukasus. 1 ~. Belgrader Wald bei Konstantinopel 
(Anfang Juli) . .. . 

451. Lithurr,us chrysurus Four c. Auf Bluten von Achillea odo-
rata Koch. Verbreitung nach Dalla Torr e X: Südeuropa, Un­
garn. 1 J, Bithyn. Oly~p .(~nfang Juli, Dr. _!ölg). 

452. Lithurgus fuscipennis Lep . Auf Bluten von Anchusa 
italica Retz. Verbreitung -nach Dalla Torre X. : fast ganz Eu:opa. 

453. Chalicodoma mur aria Retz. Auf Blüt en von Echmops 
ritro L., Achillea odorata L., Morina persica L., Eryngium cam­
pestre L. und E. maritimurn L. Die ~ bauen große Mörtelnester 
an Uferfelsen und Mauern (zumeist in der Nähe der Meeresküste). 
Verbreitung nach Dalla Torre X; M_ittel-und Sü~europa. ~e 
Art, sowie die var. nigerrima Perez 1st 1m ganzen Geb1e_te ungeme11~ 
häufig. Belegstücke: 1 J, Umgebung von Konstantmopel (Jeru 
Kapu) (Anfang Juli), 2 ~. Bithyn. Olymp (15. VII~. ~910), 1 ~. 
Belemedik (Anfang Juli, Dr. Tölg), 1 . ~. Poln. Tsc!nfflik (Anfang 
Juli) , 2 ~. -Floria bei Konstantinopel (Anfang Juh). . .-

454. Chalicodoma pyrenaica Lep. Auf Blüten von H1b1s~us 
esculentus L. (Gärten). Verbreitung nach Dalla Torre X: Sud­
europa. 1 J, Umgebung von Brussa, Kleinasien (Hänge des Bithyn. 
Olymp) (12. VIII. 1910). . . 

455. Megachile argentata Fabr. Auf ~lüte~ von Samb~cus _ 
ebulus L., Echinops ritro -L., Scolymus h1spamcus L:,. Ach11lea 
odorata Koch und Eryngium campestre L. bzw. mar1t_imum L. 
Diese Art ist eine der häufigsten Bienen im ganzen Gebiet. _Yer­
breitung nach Dalla _To~re X: __ ga!lz Europ~, No:_d- und Mittel­
asien , Nordafrika. Die Biene nachtigt gerne m Bluten von Cam­
panula persicifolia L., wie manche Halictus und Andrena-J. Bele~­
stücke: 3 J, 1 ~: Umgebung von Konstantinopel .(A~fang_ Juli), 
1 ~. Bithyn. Olymp (Anfang Juli, Dr. Tölg), 2 q, ]!lona bei Ko~­
stantinopel (Anfang Juli), 4 J, 1 ~. Poln. Tsch1ffhk (En~e Juli). 

456. Megachile lagopoda L. Auf Blüten von Salvia vert1-
cillata und Morina persica L. Verbreitung nach Da!la To_r:re X: 
Nord- und Mitteleuropa, Mittelasien. 2 J, 1 ~; Bithy-n. Olyt!!p 
(15. VIII. 1910, auf 1300 m Höhe) . 1 ~. l{uhsdjular im Ta 
(Anfang Juli, a~ 1100 ~ - Höh<:)- .. 

· 457. Megachile maritima K1rby. Auf Bluten V_?n ~ _ 
tauricum L,. Verbreitung nach J?alla Torre ~: Mitte}- und 
europa, Mittelasien. 1 ~. Eregh (Anfang Ju~!• Dr. Tolg). 

458. Megachil,e sericans Fonsc. ~uf Bluten _von E 
maritimum L. Die Biene benutzt starkere Zweig!:l · von · 
thamnus scoparius L., · die von einem_ Bockkäfer Hes,pe, . 
cinere1's Vill. bewohnt waren (vgl. Fahnnger, Nr.16, pag. 4 ,,. 
Nestbau . VerbreitungnachDalla TorreX: Südeuropa.1 ~. 
bei Konstantinopel (Anfang Juli). · . · . 

459. Trachusa serratiilac Panz. Auf Blüten von ~­
hispani cus L. Das ~ nistet in Lehmbös chungen (vgl. Fri.es_e. 
TeilIV, Innsbruck1898, pag.80, 81). VerbreitungnachFrte 
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Nord- und Mitteleuropa (ohne England?), Sibirien. 1 J, Um­
gebung von Konstantinopel (Anfang Juni , Dr. Tölg), 1 ~. Poln. 
Tschifflik (Anfang Juli). · _ , 

_460. Anthidiu"!' bartholomei ~ad. Auf Bl~ten von Onopordon 
tauncum L. Verbreitung nach Friese (5a): Gnechenland, Sizilien, 
Kaukasus, Kleinasien, Persien, Syrien. 1 ~. Belemedik (Anfang 
Juli), 1 ~. Er egli (End e Juni). 

- 461. Anthidium christophii Mor. Auf Blüt en von Morina 
persica L. Verbreitung nach Fri ese (5a): Turkmenien, Kleinasien. 
1 ~. Belemedik (Anfang Juli, Dr. Tölg). 

462. Anthidium diad ema Latr. Auf Blüten von Achillea 
od<;>rata Koch u~d E_r~gium _campestre L. Verbr eitung nach 
Fnese(5a): Spamen, S1Z1hen, Gnechenland,Südfrankreich Schweiz 
Kleina~ien, Kaukasus, Turkestan . 1 J, Belemedik (Anf~ng Juli): 
1 ~. Bithyn. Olymp (15. VIII. 1910, auf 1300 m Höhe). -

463. Anthidium florentinitm Fabr. Auf Blüten von Phaseolus 
v~lgar~s L. Verbr~it~ng nach Frie~ :e (5a)": Deutschland, Südeuropa 
bis Tne _st und \\-alhs, Ungarn, Sudrußland. J~, Poln. J'schifflik 
(Anfang Juli). · 

464. Anthidium lateral,e Latr. Auf Blüten von Anchusa italica · 
Retz. und Salvia syriacaL. Verbreitung nach Friese (5a): Schweiz, 
Ungarn., Tirol, Griechenland, Kaukasus, Turkesta:n, Nordafrika. 
2 '.~! Kuhsdjular (Anfang Juni, Dr. Tölg), 1 ~. Belemedik (Anfang 
Jul~. '. 

4füi. Anthidium manicatum L. Auf Blüten von Salvia verti­
~illa~'.1-L ., Sambutus ebulus L. und Scolymus hispanicus L. Auch 
1n Garten auf Cynara-Scolymus L., Solanum melongena L., Capsi- -
cum annuum L., Cucumis melo, Hibiscus esculentus L. und Pasti­
naca ~'.1-tiva L. Die Art ist überaus häufig im ganzen , Gebiete. 
Verbreitung nach Friese (5a): ganz Europa, Nordafrika, Nordasien. 
Belegstücke: J~, Aid Dagh am Bosporus, Kleinasien (Gärten, 
Anfang J~li), Po~n. Tschifflik (Anfang Juni, Dr. Tölg), _Bithyn . 
Olymp (Hange bei Brussa) (12. u. 13. VIII. 1910, auf 400-800 m 
Höhe), J~, Smyrna, Kleinasien (Anfa?g August, Detch) .. 

466. Anthidium septemdentatum Latr. Auf Blüten von 
Ec~i ops ritro L: . und Salvia cryptanta Montbr. et Aub. , Ver­
breitung nach Friese (5a): Südeuropa, Ungarn, Kleinasien, Kau­
kasus. __ 1-c!,. Umgebung von Konstantinopel (Anfang Juli), 1 J, 
KuhsdJular im Taur~sgebirge _ (Anfang Juli, Dr. Tölg). 

467: Stelis aterri'"!_a ~anz._ Au!'u~iv.,ftp N~ ! vonOs,wi9. adunca , 
Pa_nz., welches Dr. · Tolg m emern Stüc~ mo1scnen Hölze fand. 
Leider fehlen nähere Angaben. Verbreitung nach Friese (5a): 
gan~ Europa, Kaukasus. 1 ~. Floria bei Konstantinopel, Ende 
Jum, Dr. Tölg . · 

468. Stelis breviuscula Nyl. Aus einem Nest von · Eriad~s 
• truncor'!!m L. (siehe Anhang) . Verb~ei~ung nach Friese ·(5a): Mittel-

un? Sudeuropa. 1 ~. Poln. Tschiffhk (Anfang Juli). · 
9. Heft 
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469 . Coelioxys acuminata Nyl. A_uf ~istplätzen :.7on Eu~era 
· ruficornis Fahr., aus deren ~eströhre die ~iene entschlupfte (siehe 
E . tu ficorn is Fahr.). Verbreltu!lg nach Fri ese (5a). Deut~chlan~ , 
Südeuropa (Pyrenäen, Dalmati en), Kaukasus. 1 ~. Eski chehir 
(Anfang Juli) .. . . . - , .. -

470. Coelioxys decipiens Spm. Auf Bluten von MentJ:ia aqua­
tica L. Verbreitung nach Fries e (5a) _: S~deur?pa (Kreta), Agypte!l, 
Algier, Transkaspien. 1 ~. Poln. Tschiffbk (Rtv_~fluß, Anfang Juh). 

471. Coelioxys haemorhoa forst. Auf Bluten von Centaurea 
atrata W. Verbreitung nach _friese (5a) : Deutschl _and, Ungarn, 
Tirol, Dalmati en, Kaukasus, Agypten. 1 ~. Kuhsd1ular (Anfang 
Juli). . . .. . . E . · 

472. Coelioxys quadridentata L. : Auf Blute~ von ryngrnm 
maritimum L. Verbreitung na ch Fries e (5a): M1tt~ldeutschland, 
England, Schwe9-en, _Südfrankre_ich, Schweiz, Tir?l, Ungarn, 
Fiume. 1 ~. Floria bei Konstantmopel (Anfang Juh). · 

473. Coelioxys polycentris Foerst. Aus .dem _Neste von Macro­
cera nana Mör. (siehe dort) . yerbre~tung nach Fri_ese (5'.1-): U_ngar1;1-, 
Istri en, Dalmati en. 1 ~. Eski chehir (Anfang Juli). Leider ist IB!r 
dieses so wertvolle Exemplar verloren gegangen. . 

474. Coelioxys rufescens Lep. Auf Bl~ten_ von Eryn~um 
campestre L . und E. maritimum L. Als v\irt dieser Kegelbien~ . 
wird gewöhnlich A nthophora parietina L. und per~onafa Ill. ( =;= fu_lvi­
tarsis Brull e) angegeben. Sowohl Dr. Tölg als auch ich haben ~iese 
Biene aus Nestern von A nthophora acervo~um L: erhalten. I1;1 \\- est- . 
asien, wo A. parietina L. fast nirgends zu fi_nden ist (~eder m~r, ~ach _ 
Dr. Tölg ist sie in dem w~stlichen und mittleren Teilen Klemas~~ns · 
je vorgekomm·en) ', ist A. acervorum L. wohl_ de~. normale \\i~rt . 
Verbreitung nach Frie ·se (5a): Mitteleuropa bis Suds Ghwede!1 un1 , 
England, Kleinasien, Jfauka~us. ~. Um~e1?ung von Konsta~b~?JJe :' · 
(Anfang Juli), ö', Floria bei Konstantmopel __ (Anfang Juh). . · . . 

· 1 475. Bombus agrorutft Fahr.. , Auf Bluten_ von • Sambucns . 
ebufus ,L.1; E chinops rifro L., Onopdrdon tauri cum L., Cyna~a,_ 
scolymus ~ -, Hibisc~s escule~tus, ~olanu~ melongena L., Sa~VJ~ . . 
verti cillat a · V Ger11sta Lydia Bmss., Pisum formosum Boiss., 
Centaurea Ne~illei DC., Nepeta cilicica Boiss. _un~ Pe_ganum Har­
mala L. Diese Hummel ist im Gebiete sowohl i~ Gebuge als a, 
in der_ Ebene .(Steppe) äußerst häufig .. Verbr,~itung nach Da: 
Torre : X: Europa. , Belegstücke: 2 ö', 3 ~, ·_3-~, Umge!'nng 
i<onstantinopel · ($chis chli, Kii~.thane, Rume!i Hi_ssar, E~u~• 
tari Haidar Pacha) (Ende Mai, Anfang J um, Ende J um,. uf 
Juli, Dr . Tölg z. -T.), 2 ~. Bithyn. Olymp (15. V~II. 19JO a 
2000 m Höhe), 2 ~. Bulghar Dag? (Anfang Juh auf _ circa 
l:Iöhe), 1 ~. Pendik bei Konstantmop~l (Anfang J~1}, me · 
Floria bei Konstantinopel (Anfang Juh), ö'~, Kandih am Bospor 
(Anfang Juli). · · · · · . - · · · Auf B, 
. 47n. : Bombus agrorum Fahr. v. pa_scuor!',_m Scop ·. 

1 

a . 
von Sambticus ebulus L., Scolymus hispa mcus L., _ ~) n ~~ 
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m1~$ _.I; ~, _·Genista Lydia Boiss. , Nepeta cilicica Boiss. ünd Styrax 
9fficma!is L. ·. ye~br _eitung n~ch_ ~a,lla Torre ~: Südeuropa : 
~uch diese V~netat ist sehr haufig im ganz en Gebiete , ebenso wie 
die ~tammform. Belegstücke: 3 ~. Umgebung von Konstantinopel 
(Haidar-Pacha) (Anfang Juli), 1 ~. 2 ~. Pendik (Anfang Juli), 1 ö', 
Bulghar Da~h (Anfang Juli, auf 1700 m Höhe), 1 ~. Kuhsdjular 
(Anfang Juh). . · · 

477. Bfmbus a_g~oru_m 'Fabr. v. tricuspis Kriechb. Auf Blüten 
v~n Ro smannu~ officm~hs_L. Verbreitung na ch Dalla Torre X: 
Mitteleuropa. Die Var. is~ im Gebie~e verhältnismäßig selt en. 2 ~. 
Umgebung von Konstantmopel (Sah-Bazar) , Gärten (Anfang Juli). 

47~. Bombus hortorum L. Auf Blüten von Echinops ritro L. 
Verbreitung nach Dalla To _rre X: · ganz Europa, Nordamerika. 
1 ~. Umgebung von K?nst~ntmop~l (Ejub) (Anfang Juni, Dr. Tölg) . 
Die Stammform schemt im Gebiete selten zu sein . 

479. B_om~us hortorum L. y. argillaceus Scop. Auf Blüten von 
Centaurea 1benca ~: und Ins tofa:ana L. Verbreitung · nach 
Dall~ T0rre X: ~udeuropa. ö'~, Bithyn. Olymp (Anfang Juli 
}~~grrca 1300 m Hohe) . ~~. Adana, Kleinasien _(Ende Juni, Dr . 

. 480. Bombus hypnorum L. Auf Blüten von Pan cra tium mari-
hmum L. , Verbre~tunß nach Dalla Torre X: fast ganz Europa. 
2 ö', Jalowa, Klemasien (Anfang Juli). , 
· 481. Bom~us laesus Mor: . Auf Blµten von l-Iibiscus esculen­
tu~ L. un~-Cynara..scolymus L. (Gärten) .' Verbr eitüng na ch Dalla 
To~re X _. Turkestan. 2 ö', _2 ~. Umgebung VOJ?. Konstantin -opel 
(Ha1dar Pacha) (Anfa!lg Juli), 1 ö',, Pendik (Anfang . Juli). 

482. Bombu_s lafrtdanus L. Allf Blüten von Echinops ritro L., 
~nopordon .-t~y.nc1!m- L., Scolymus hispanicus L., Centaurea 
iben ca L. und m Garten auf Cyn;tra scolymus L. Verbreitung nach 
Dall a T ?rre X: g~nz ~u~?pa. 3 J, 3 ~- 1 ~. Umgebung von 
I<onstanb!lopel (Sclus ch11, K1athane, Rumeli Ri ssar) (Anfang Juli); 
1 J, P end1k (Anfan_~ Augu~t) ; 1 9, ~ ~. Bi~hyn. Olymp (15. VIII. 
1910, a,uf 1700 m Hohe). Die Art 1st im ganzen Gebiete sehr häufi g. 

483. Bombusmesomel'1sGcrst. (=B.e?egansSeid1 = B. pomorum 
~anz '. var. elegans Sc~mkn .). Auf Blüten von Androsa ce odorata­
sima Sehreh. ;Verbreitung nach Dalla Torre X: Mitteleuropa : 
2 ~. 1 ö',_ Bulghar Dagh (Anfang Juli, auf nahezu 3000 m Höh e). 
. .. 484. [!omby~ .mesom~las Gerst. var ; :dumouchel# Rad. Auf 

~lu~en-yon Sene<t10 ve!riahs L. Verbr eitung nach Dalla Torre X· 
Kle_mas1en. __ 1 ~. Eregh (Anfang Juli, Dr. Tölg) , 1 ~; Arnasia (Anfang 
Juli, Dr. Tolg ?). 

„ 485 . · Bombus mitscorum Fahr : ( = . B. cognatus Steph.) . . Auf 
ßluten von Cynara scolrmusL. Verbreitung nach Dalla Torre X: 
Europa._ 1 ~, ~onstantmope~. (Makri-Köi) (Anfang Juli). · Ferner 
lagen mi~ von d_ieser Art 2 ?tucke (~~) au,s Djarkent, Ostturkestan 
vor: Diese Hummel sc-heint also ·ein sehr weites Verbreitungs­
gebiet zu haben. · 
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486. Bambus pamarum Panz. Auf Blüten von Cichorium 
intybus L. Verbreitung n~ch Dalla T<:>rr_e X.: Mittelel1:fopa. _2 ~. 
Umgebung von Konstantmop el (Malm~o1, Anfang: Juli) . • 

487. Bambus pratarwm L. Auf Bluten von H1b1scus esculen­
tus L. und Cynara scolymus L, auch auf Helianthus annuus L. 
Verbreitung nach Dalle Torre X: Europa. 2 ö', 1 ~. Umgebung 
von Konstantinopel (Makri-Koi, Ende Juni, Dr . Tölg), 1 ~; Pendik 
(Anfang Juli). · . . 

498. Bambus silvarum L. Auf Blüten von Scolymus hispa­
nicus L. Verbreitung nach Dalla Torre X: fast ganz Europa. 
3 5j!, Belgrader Wald bei Konstantinopel (Anfang Juli~. · 

489. Bambus janellus Kirby (= B. sc·rimshiranus ~irby). Auf 
Blüten von Cynara scolymus L. Verbreitung nach Dalla Tor_re X : 
Mittel- und Nordeuropa. 1 ö', Umgebung von Konstantmopel 
(Haidar Pacha) (Anfang Juli) . . 

490. Bambus saraeensis Fahr. ya r. prateus Gerst. Auf Blüten 
von Scolymus hispanicus L. Verbreitung nach Dalla Torre X: 
Alpen. Im Gebiete ist diese Hummel ziem~ic~ :selten, auch _ geht 
sie tief in die Ebene hinab. 1 5j!, Poln. Tsch1fflik (Ende Jum, Dr. 

· Töl ). g ' ' . . 
· 491. Bambus terrestris L. Auf Blüten yon Echinops ntro L., 
Scolymus hispanicus L., G~nista Lydia Boiss., in q.ärten auf 
Cynara scolymus L. und Helianthus annuus L. Verbreitung nach 
Dalla Torre X: Europa und ganz Asien. 1 &', 1 5j!, 2 ~. Umgeb~g 
von Konstantinopel (Makri-Köi, Haidar Pa cha) (Anfang Jul_1), 
1 ö', 1 ~. Pendik (Anfang Juli) . Diese ß:ummel ist auch sonst 1m 
Gebiete recht häufig. , . _ 
. 492. Bambus variabilis Schmiedekn. Auf Blüten von Cynara 
scolymus L. (Gärten). Verbreitung nacl?-Dalla i;orre X : Mittel­
europa. 2 ~. Umgebung von Konstantinopel (K1athane) (Anfang 
Juli, Dr. Tölg). ' 

493. Bambus varticasus Gerst. Auf Blüten von Morina per­
sica L., Eryngium campestre L., Achillea micrantha M. a. B. und 
Acantbolimon venustuin Boiss. Verbreitung nach Dalla Torre X: 
Osteuropa. 2 ö', 2 ~. Eregli (Ende Ma_i, Dr. Tölg)-, 7 &'_, 3 ~. ~-ele-: 
medik (Anfang Juli), 1 ö', 1 ~. KuhsdJular, (Ende Jum, Dr. Talg). • 
Diese schöne Hummel ist im Taurusgebirg~ sehr h~ufig und geht 
bis 2800 m. · 

494. Bambus varticasus Gerst. var. niveatus Kriechb. Auf 
Blüten von Astragalus Schottianus Boiss. Verbreitung nac~ 
Dalla Torre X: Palästina. 1 5j!, Bulghar Dagh ,(Anfang Juli, 
Dr. Tölg). . . - . . . . 

. 495. Bambus zonatus Smith. Auf Blüten von Acanthohmon 
venustum Boiss. und Onopordon tauricum L . . Verbreitung nach 
Dalla · Torre X: Griechenland. 2 ~ • . Eregli (Anfang J~lj)! 1 _d\ 
Kuhsdjular (Anfang Jul_i, auf circa 1200 !fi Höhe) .. D~e .J\rt 1st"lm · 
ganzen östlichen Taurus nicht selten und geht bis qr~a 150Q _m 
Höhe. 

' 

i ' 
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496. Bambus zonat1ts Smith var. calidus Ev. Auf Blüten von 
Pedicularis acrodonta Boiss. Verbreitung nach Dalla Torre X: 
Europa. Diese Humm el find et sich nur im Hochgebirge und geht 
weit über 3000 m. 2 5j!, Bulgh ar Dagh (Anfang Juli, auf 3280 m 
Höhe). 

· . 497. Psithyrus campestris Panz. Auf Blüten von Echinops 
ritro . L., Scolymus hispanicus L. und Centaurea iberica Trev. 
Verbreitung nach Dalla Torre X: Nord- und Mitteleuropa. 4 ö', 
1 5j!, Umgebung von Konstantinopel (Schischli, Kiathane, Haidar 
Pacha) (Anfang· Juli), 1 &', Pendik (Anfang August), 1 5j!, Bithyn . 
Olymp (13. VIII . 1910, auf 1700 m Höhe). Ein im Belgrader Wald 
(Anfang Juli) aufgefundenes Nest lieferte nebst 2 ~ vom _Bambus 
agraruni T. ein 5j! von dieser Schmarotzerhummel (22. Juli 1913, 
Dr. Tölg). 

· 498. Psithyrus quadricalar Lep. Auf Blüten von Hibiscus 
esculentus L. Verbreitung nach Dalla Torre X: Mitteleuropa. 
2 ö', Pendik (Anfang Juli). ,, 

499. Psithyrus rupestris Fahr. Auf Blüten von Sambucus 
ebulus L. Verbreitung nach Dalla Torre X.: ganz Europa. 2 ö', 
Umgebung von Konstantinopel (Bagdsche Köi) (Anfang Juli). 
Dr. Tölg gibt an, daß er diese Hummel (~) aus einem bei Biledjik 
(Kleinasi en, Südhang des Bithyn. Olymp) gesammelten Neste -yon 
Bambus lapidarius L. gezogen habe (26. Juni 1913). · 

500. Psithyrus -vestalis Fourcr. Auf Blüten von Scolymus 
hispanicus L. und Eryngium maritimum L. Verbreitung nach 
Dalla Torre X . : ganz Europa. 1 ö', Jalowa (Anfang August), 
1 ö', Pendik (Anfang Juli), 1 ö', Jarim Burgas bei Konstantinopel 
(Anfang Juli). 

501. Apis mellifica L. (= A. mellifera L.). Auf Blüten 
der verschiedensten wildwachsenden und Kulturpflanzen aus 
allen Teilen des Gebietes . Die Stammform findet sich nicht bloß 
in der Ebene, sondern geht hoch in das Gebirge hinauf, wo sie auch 
in hohlen Bäumen verwildert vorkommt . (Bulghar Dagh auf 
2100 m Höhe, Dr. Tölg.) Ansonsten wird diese Art in Kleinasien 
in Brunnenröhren kultiviert. · 

502. Apis mellifica L. var. ligustica Spin. Auf Blüten von 
Echinops ritro L. Diese Varietät wird in den westlichen Teilen 
des Lapdes kultiviert (2 Stöcke beobachtet bei 'Eski chehir, Anfang 
Juli 1913, Dr. Tölg). Verbreitung nach Dalla _ Torr ,e X:· un:d 
Buttel-Reepenu) (siehe die dort angegebene Literatur): Süd­
europa (Italien, Schweiz). Zahlreiche Belegstücke aus Konstanti­
il_opel~ Brussa, · Eski chehir, Konia, Smyrna, Eregli usw. : 

503. Apis mellifica L. v. syriaca Buttel-Reep. Auf Blüteri 
vonOnopordon tauricumL., verschiedener Kulturpflanzen, darunter 
Cy~ara- scolymus L. vor allem . ,Verbreitung nach Buttel-

. · u) Mit Rücksicht auf die Tats ac he, daß unsere · Honigbiene sowie auch 
1h~e Verwandten heute nahezu über die ganze Erde verbreitet ist, hab e ich 

· keme Verbreitungsgrenzen od er doch nur die ursprünglichen genannt. 
Arcbiv für Naturgeschichte 
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Reepen 40 ): Syrien. 2 ~' Konia (End e Juni, Dr . Tölg). Na ch 
Dr. Tölg wird diese Varietät in der Gegend von Adana und Alexan­
dretta überall kulti viert. 

Schlußbemerkung. Trotz der großen Anzahl, rr.chr als 503 Arten 
und Varietäten in über 200 Stücken, sind von einzelnen Familien nur 
wenige Exemplare, z. B. von den Pr okt otrupide n gar keine, ge­
sammelt worden. Dies hängt mit der Unmö glichkeit, in manchen 
.Gegenden genügend längere n Aufenthalt zu nehmen, sowie auch mit 
der Jahreszeit zusamm en . Pr okto trupid en lassen sich am leich­
testen züchten, und zwar aus verschiedenen vVirten, namentli ch 
aber Zoocecidi en. Diese müssen aber zeitli ch im Frühjahr (März, 
April) gesammelt werden, Zeiten, in welchen weder ich noch 
Dr. Tölg im Gebiete anwesend waren. Nichtsdestoweniger kann 
diese Ausbeute mit Berü cksichtigung der Aufsammlung Dr. Tölgs 
aus dem Amanusgebirge · annähernd ein richtiges Bild der fauni­
stischen Verhältnisse in den besuchten Länd ern bieten. Es komrr.en 
in diesem Gebiete entsprechend dem floristis chen Charakter des 
Landes 43) fast alle in Mittel- und Südeuropa lebend en Art en 
vor; deren Vertreter dementspre chend auch die Hauptmasse der 
Hymenopterenwelt Kleinasiens und der Türk ei ausmachen. Viele 
nord- und mittel europäis che Formen finden hier ihre südöstli che 
Verbreitungsgrenze; man che aus Turke s tan und Si birien etc. 
na chgewiesen e Art hat hi er eine südwestliche Verbreitungsgrenze 
gefunden. Und viele syrisch-afrikanische Arten haben hier 
ihre Nordgrenze. Außerdem ist ja Kleina sien seit jeher ein Durch­
zugsgebiet für den Warenverkehr aus aller Herren Länder und 
dürfte diese Tatsache _das Vorkomrr ,en so mancher ganz fremd­
artiger (eingeschleppter) Forn~cn erklären, von denen man che sogar 
dem südamerikanischen bzw . ind oaustrali schen F aunengebiete an­
gehören. So lernen wir in den von mir und Dr. Tölg bereisten Ge­
bieten ein Land kenn en, so reich und so mannigfaltig an Arten, 
wie es sonst nirgends innerhalb des pal äa rktis chen Faunenbereiches 
zu find en ist. Im Nachtrag zu diesem faunistis chen Berichte, dem 
ich , wo es nur irgend angängig, zahlr eiche biologische Beobach­
tun gen angefügt habe, bringe ich nur noch die Beschreibung einiger 
seltener und wenig beka nnt er Nestbauten, deren Veröffentlichung 
den Fa chkr eisen sicher nicht unerwünscht sein dürfte. 

Anhang. 
Uber einige Nester von Bienen und Wespen. 

/ Im folgenden gebe ich die Beschreibung einer Anzahl wenig 
bekannter Nester nebst Angaben über die Leben sweise dieser Tiere. 

' 3) Für die Durchführung der Bestimmungen zahlreicher Pflanzen aus 
diesem schwierigen Flor engeb iete gestatte ich mir im Namen m eilies ver­
storbenen Freundes Dr. Franz Tölg den Herren Dr. Heinrich F reihernJ. 
v. Handel Mazetti und Dr. Karl Rechinger mein en besten Dank zum 
Ausdruck zu bringen, eb enso Herrn E. Reimoser für die Bestimmung 
einiger Spinnen. 
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E~ ~ollei df7 im vorstehend~n Abschnitte dieser Arbeit an · zahl­
_ lr_eihc en ~~ en gema chten b10logischen Bemerkung en im wesent­

ic en erganzt werd en . 

1. Crabro fossorius L. 
~u N~. ~92. Übe r den Nestbau von Cr. fossorius L finden wir 

nur __ eme em_zige B~merkung in Kohl (Nr. 25, pag . 358), .die ich hie 
fffu~fn ~ill :6„Nistet na ch A .. W aga (L~ Naturaliste, 4me ann.: 

· 0 : ' r. , p. 46, 1882) m Lehrnwanden und t ·· t A ·z 
gd~n,\ii~nicus ~ - ~hin. U~ die Weiterbeförderung zu erleic~~!rn ~i~~ 

ie ·, espe mit i ren Kiefern · ' 
der Fliege mitunter die Flü-
g~l ab ." D3: es mir gelang, 
em Nest dieser Wespe in 
der ~mgebung von Kon­
stantmopel aufzufinden so 
will ich hier genauere 'An- J,w. 

gaben über Nestbau und Le­
bensgewohnh eiten machen 
An einem sonnigen Tage be~ E.-----=e:1 
~erkte ich ein großes ~ 
d_ieser Wespe, welches mit 
em_er Fliege zwischen defl 
Bemen an einer steilen Lehrn­
bösch ung suchend herum- · 
f~og. Nach einiger Zeit hatte 
s~e offenbar gefunden, was 
sie suchte; sie legte ihre S, : ---,-~-.:....:. ....... .._... 
Beute, eine Asilide; weg 
und begann sofort emsig zu 
graben. Hierbei stieß sie 
mit den Mittel- und Hinter­
beinen die ausgeworfen~ 

J). 

Z. _....c......:.....,,....,..,"-4-. 
~ .... \ .. 

Ek __ _;.....,___ 

E:rde weg, und binnen we­
m~en Sekunden war der . 
fi~ga

1
ng in eine Neströhre Nest von Orabro fossorius L. Längs schnitt 

reige egt, die bis dahin durch den Bau (etwas chematisiert und 
selb_st dem schärfsten Auge verkl.). Lw. = Lehmwand, E. = Ein­
un1_~ichtbar ~eblieben war. gangsoffnung, m. = Ver„chluß Hr = 
v\_ ahrend dieser Bescha··f- ~auptröhre des Nestes, Sr. ' Seiten- · 

rohren, D. = Mörtel-Deck el der Zell e 
t~gung hatte sie die Fliege , Z. = Zelle mit Puppenkokons, Ek. ' 
emen Pamponerus germani- Exkremente und Fliegenreste. 
cus L. neben sich liegen Die B t f ... hatte beide Flü 1 b" .f ses eu e ier war volhg regungslos und 
Wespe die Flü::1 d~s a;l" kur~e ·rtui:nmel entf~rnt. Offenbar hatte die 
angegebene Bemcrk:ng i~ ~h!~ _w) e~::ii~~ :iearlsto. d(~ieOheffdie vorfh~r 
gelegt k h d" G . ie nun g re1-
Neströ;r~\.inre~c ~e r~~wes_pe mit ~em Hinterl eibe vora n in die 

nun zog ic mit den Kiefern gefaßte Fliege mit sich . 
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Als die Wespe mit ihrer Beute verschwund en war, riahm ich. eineri 
Grashalm und st ochert e in .das Eingang sloch hinein . Sofort hörte 
ich ein feines Summ en, und die \,\ espe kam zum Vorschein und 
wurde in dem über das Nest gestülpten Tötungsglase gefangen. 
Nun begann ich den Bau mittelst hineingesteckter steifer Gras­
halm~ vorsichtig auszugrab en und konnte mir so volle· Klarheit 
über denselben schaffen (Fig. 1). Ein vollständiges Heraus­
präparieren des Nestes aus dem tro ckenen harten Lehmboden war 
natürlich nicht möglich; ich mußte daher an Ort und Stelle eine 
Skizze anlegen . Die Nestr öhre senkte sich ungefähr 4 cm tief (sehr 
steil) schrä g in den Boden hinein, um so sich dann fast senkre cht 
in den Boden zu senken. Nach diesem senkre chten Verlauf (etwa 
2 cm) teilte sich die Hauptröhre in zwei kaum merklich enger e, 
etwa 3 cm lange Seitenröhfen , die in zwei große Zellen endigten . 
Von diesen war eine fast völlig leer, nur ein leerer geöffneter Kok on 
lag darinnen. Auch war der Mörteldeckel dur chlöc'hert. Offenbar 
war der Insasse bereits geschlüpft. Die .zweite Zelle barg einen 
gelblichen Kokon, wie man solche in den meisten Crabronennestern , 
deren Insassen in die P-uppenruhe ü hergegangen sind, findet. In beiden 
Zellen, die etwa 15 cm lang und 3 ½ mrri ·breit \\'.aren,. lagen am 
Boden Reste von Fliegen und Exkremente . Die von .der Wespe 
eingebrachte Fliege lag unmittelbar hinter deni Eingang und hatte 
wie schon erwäh nt, beide Flügel abgebissen . ·· Das scheint, wie 
schon Kohl erwähnt, zu dem Zwecke zu geschehen, u m das Weiter­
befördern der groß en Fliegen zu erleichtern. Der Nesteingang; der 
circa 4 ½ mm breit ist, war ursprünglich ganz mit Lehminörtel 
vermauert und war beim Wiederaufsu chen der Neströhre teilweise 
wieder aufgemacht worden . Offenbar hatte die Wespe die Absicht, 
eine neue Brut in der einen leeren Zelle unterzubringen, worin sie von 
mir gestört wurde. Aus dem Kokon der anderen Zelle schlüpft e 
nach 3 Tagen ein zweit es ~ dieser Wespe aus. · Eins derselben ging 
mir leider durch Insektenfraß verloren. _ · : 

2. Crabro nigritarsus Herr.-S chaeff. 

Zu Nr. 293. Über den Nestbau dieser überaus seltenen Art 
ist bisher nichts bekannt gewor:deri. Es hängt das wohl ·lllit der 
großen Seltenheit der Wespe zusammen. · Dur ch ei~en Zufall ge­
fang es mir , das Nest in einem Stengel von Rubus macrostemon 
Focke -zu entdecken urld ein Pärchen (d'-und ~) zur Entwicklung 
zu bringen . Einer der zahlrei chen Rubussträucher , dessen einze!ne 
Zweige teilweise verdorrt und abgebrochen ·waten, lieferte mir eme 
Menge verschiedener Nestbaut en, unter denen sich auch .das Nest 
der hier erwähnten Art befand. Das Nest war iri. einem mittel­
starken Stengelstück der e_rwähnten Rubusart untergebracht u~d­
unterscheidet sich nicht besonders von denen verwandter Art, wie 

. das Cr. ch-rysostomus Lep. und -noch mehr dem von Cr. lfl,evigatus 
Destefani (Fig . 2). Das Stengelstück war an zwei Stellen ab­
gebrochen und hing mit dem unteren Ende noch lose an dem sonst 
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gesunden Aststücke. Das freie End e, welches herabhing, war · mit 
einem Lehmdeckel vers chlossen. Um Einbli ck in da s Innere ·zu 
gewinnen, spaltet e ich dieses Stü ck 
sorgfältig und _konnt e so 5 Reih~n von 
Zellen bloßlegen; die zwei untersten 
enthielten leere Pupp enkokons, und 
zwar waren, wie das ausgenagte Mark 
des Stengels verri et, die Insassen ·bzw . 
deren Schmarotz er ( ? ) an dieser Stelle 
geschlüpft, wo ja die Bruchstelle das 
Entkommen der ausgekr ochenen Tiere 
sehr erleichtert e. 3 Zellen enthalt en 
neb st Rest en von Fliegen auch Ex­
krementenhäufch en, in denen sich 
zahlreiche Maden einer winzigen Fliege 

z 

fanden. Eine Bestimmun g dieser von P.----..1......1• 
mir gezogenene Fliege konnt ich bisher 
nicht erhalten . Die Zellen waren in 
das Mark des Stengels hineingenagt 
und gut geglättet , etwa 12 mm lang 
und 3 mm breit (inneres Lumen). Ihre 
Zwischenwände wurd en durch das 
übriggeblieben e Mark gebildet . Dieses 
Material gewann die \ ,Yespe offenbar 
beim Ausnagen der Zellen. Es bestand 
aus festgeknetet em Markmulm und war 
ungefähr 1 mm dick. Die oberste, durch 
,einen Lehmde ckel abgeschlossene Zelle 
lieferte 8 Tage nach dem Einbringen 
.des Nestes (14. Juli) ein cS, die zweite 
enthielt eine t ote Puppe, die 3. brachte 
mich in den Besitz eines ~. das 6 Tage 
später erschien als das J. Die Zellen der 
beiden Geschlecht er waren nur wenig 
an Größe • voneinander verschieden 
(etwa 1 mm Länge, 1 ½ mm Breite). 

Nest von Oralwo nigritarsua 
H.-Schaeff. St. = Rubus­
st engel (Holz mit Rind enteil), 
Mk . = Markteil des Steng els 
(ausgenagt durch di e schl'ip­
fende Wespe. Z. = Zelle, ge­
bildet durch das Atisnagen des 
Markes . Schw. = Scheide­
wände zwischen den Zellen, 
gebildet dul'('h da s stehen­
gebliepene nicht ausgenagte 
Msirk. P. = Puppenkokons. 

3. Eumenes arbustorum Panz. 
. Zu ~r . 310 . . Das Nest dieser Pillenwespe' 4) befand ·sich auf 

.emem Stuc~ verw~tterte~ Kal~stein, wie sie häufig auf Kalkboden 
(Karst) zu fmden smd. Em e Nische an der Unters eite dieses Steines 
~ot der \Vespe die ihr geeignet erscheinende Örtlichkeit .zur~-Anlage 
ihres Nestes (Fig. 3 und Fig. 4). Das Nest hatte eine Länge und 

. ") Ru d? w, . Di ~ Wohnun gen der R aub- , Gr ab- und F alt enwesp en, 
W1_ssen s?hafth ch e Beilage zum XL I II . J a hr esber icht d es Köni gl. R ea l­
. gymnasmm ;ZU Pe_'rleber g tprag er 119), 190 5, pag . 41. Siehe fern er di e 
. andere~ Arbeit en d1e~es. Autors. _Ne uerd in gs ha t 'l' r a ut m a n n (Kran chers 
Ent. Ja.hrb. 1922)- di ese r Neste r Erw ähnung get an . - · 
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Breite von circa 20 mm und war 14 mm hoch und von unregel­
mäßig_ kugeliger Gestalt, angepaßt der Form der Nische, welche 
offenbar dur ch das Herausfallen eines Stück Steines entstanden 
war. Das Material bestand aus Lehmmörtel, der zahlreiche Stein­
chen eingekittet trug (Fig. 3). Dr Tölg fand dieses Nest am 12. Jwü 
1912 bei Mödling (Umgebung von Wien). Es enthielt eine kleine 
Larve, welche an Schmetterlingsraupen sog. Einzelne dieser 
Wickler und Spannerraupen schienen ganz tot zu sein. Andere 
lebten noch. Es waren im ganzen 11 Räupchen, von denen sich 2sogar 
verpuppten, während die anderen von der Wespenlarve verzehrt 
wurden. Diese letztere ging am 3. Juli zur Puppenruhe über, 
und am 9. Juli d. J. schlüpfte die Wespe ein ~- Dieses war; im 
Gegensatz zu dem südlichen Exemplar weit dunkler gefärbt und 

Iict3 

Nest von Eumenes arbusto­
rum Panz. Nei!t von oben 
her gesehen auf verwitter­
tem Kalkstein (phot. Dr. 

' Fr. Tölg). 

fig. ~ 

Dasselbe von der Seite gesehen. 
(Im Lä.ngBSchnitt etwas schematisiert.) 
Kf. = Kalkfels, St. = Steinchen der 
Nestwand, L. = Lehmmörtelmasae der 
Nestwand (Bindemittel der Steinchen), 
F. = Flugloch der Wespe, P. = Pup­
penkokons, E. = Exkremente der Larve. 

vi~l weniger reich gelb gezeichnet. Da die Larven der Eumenes­
Wespen sehr empfindlich sip.d, mußte das zwecks Beobachtung der­

.selben geöffnete Nest in ein Zuchtglas gegeben werden, dessen Boden 
mit feuchtem Sand bedeckt war. Das Glas selbst war mit einem ein­
geschraubten Metalldeckel verschlossen, so daß die Larve vor dem 
Eintro cknen geschützt war. Die 2 Schmetterlingspuppen wurden 
aus dem Eumenes-Neste herausgenommen undliefertengegenEnde 
Juli ein ~ von Earias chlorana L. und 1 ö' von Omorgus mutabilis 
Holmgr. Es ist jedenfalls bemerkenswert, daß diesmal die Wespe 
eine von dem Schmarotzer angestochene Wicklerraupe eintrug, 
ohne dabei diesen zu töten, so daß er eben zur Entwicklung kommen 
konnh:. 

4. Prosopis pictlpes Nyl. 
Zu Nr . . 345. Die Nester mancher Prosopis-Arten sind schon, 

wie Friese (Nr. 32, pag. 780-783) bereits erwähnt, von Gira ud 
und H. Müller kurz beschrieben worden. Zur Ergänzung dieser 

b 
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1 d F age ob sich die Prosopis-
Angaben sowie zur Klar stel ung er r d' · ht (siehe Reuter 

. . Kokon verpuppen o er mc ' 
Bienenlarven m emem ·tt ·1 . Ich habe die hier 
N 23 91) will ich folgendes m1 e1 en • k 

r. ' pag. • B b t ngeln nist end angetroffen und ann 
erwähnte Art m rom eershe mal auch Höppner45) zumeist 
d h e Angaben mac en, zu · 

a eMr _gehnau ter beschreibt (Prosopis brevicornis Nyl. und Prosop is 
nur isc nes · .. 
annulata L., die in R~busst~?geln hau- E'g". 5. 
figer nisten als die ~ner _erw~hnte Art.) 
Das Nest befand sich m emem a?ge-
. brochenen, dürren Stempelstück. D1e~es 
lag abgebro chen am Boden und verriet 
durch das mit Mulm vers~opfte_ Flug­
loch die Bewohnerschaft. Uberd1es be­
fand sich auch noch am anderen En~e 
des etwa 12 cm Zweigstückchens em 
zweites offenes Fluglo ch, das offenbar 
von der Biene, die diese Nestanlage 
hergestellt hatte, noc~ benutzt wurde. 
Die obere Neströhre ist etwa 1 ½ .. mm 
breit und führt schon nach 1 cm Lange 
zur ersten . der 5 Zellen des Nestes. 
Dieser ganz kurze ·, fast gerade, nahe 
d~m Rande des Stengels gebohrte Gang 
war zur Hälfte mit einem aus Mark­
mulm hergestellten VerschlußpfroJ?f 
versehen . Die Zellen selbst ~aren !fi~t 

,-.Mi.---~~ 

-~.Jll.,..---V 

roßer Regelmäßigkeit in emer Lmie f n das Mark des Stengels eingenagt und 
durch Zwischenwände aus zerkaut~m 
Markmulm voneinander getrennt (~ig. 
5). Die Larven und PuJ?pen der 1?iene 
ruhten in einem glasarhgen_ (hy_almen) 
Kokon, so zart und dur ch~1chh~, daß 
man die darin befindli che, si~h hm und 
her bewegende Larve bzw. die ruhen~e Nest von Prosopis pictipes 

Puppe ganz gut sehen konnte . D11e Nyl. im Rubussti:i~gel(Lä_,ng;• 
11 schnitt schemat1S1ert). F 1 2 

Zellen selbst waren 8 mm lang und 1 72 = Fluglöcher, E. = Pup• 
mm breit. In den oberen 3 Zellen bef~n- penkokons in den Zell e~, 

den Sl
.ch 3 Puppen, in der 4. Zelle eme zw. = Zwischenwände zw1-

d sehen den Zellen aus Mark• 
erwachsene Larve, in der 5_. agegen mulen L . =Larve, V.=Ve-.:-
nur etwas dickflüssiges Bienenbro~. s~hluß des Nestes. 

Offenbar sollte diese Zelled_auchz ~it aus führte ein etwas in die 
Brut versorgt werden. Von teser e e 1 Gang zum 2 
untere Tiefe des Markes hinabsteigen~er?. mm ang!~n dem 2. End; 
Flugloch, wel~hes späterd anieler se~ft~~!\:~t::n zu können. Am 
des Stengelstuckes her as ru gesc . . h ,·ft für 
----::=-:-:- .. - H Zur Biolo gie c'.er Rubusbewohner, Ze1tsc II 

'5) Hoppn er, _. . -VI (1907-1910). 
wis sensch. Inscktenb1olog1e, Bd. IV 
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· Fig. _6 _ - -- - --.Br. 2. Juli 1912 wurde das Nest 

· p __ 

Zw.--- -1 

---Z 

/ 

'.F.:-------

in den Zuchtb ehälter- ge­
bra cht, na ch dem ich die 
zwei Zweighälften wieder 
zusammengebunden . hatte. 
Am 11. und 12. d. M. erschie­
nen (aus den beiden oberen 
Zellen) 2 ~- Die Puppe der 
3. Zelle war tot. Die Larve 
in der 4. Zelle ging am 6. 
Juli zur Puppenruhe über 
und · lieferte am 17. Juli 
ein&. . · 

5. Xylocopa. · cyanescens 
Brulle 

Zu :Nr. 406. Während 
unsere gemeine Holzbiene 
(Xyl,Qcopa viol(!.cea L.) · ge: 

· wöhnlich _im morschen Hol­
ze nistet und nu r ausnahms­
weise den Stengel von Arundo 
donax L: als Wohnung be~ 
nutzt, ist das bei X. cyanes­
cens ·Brulle nicht der Fall : 
Diese kleine Holzbi~ne nistet 
mit Vorliebe in Umbelliferen­
st ehgeln (Fig. 6). Ein sol-

. c~es Nest fand Dr. Tölg in 
emem Stengel · vön lfera c­
leum spondylium L. auf Arbe 
bei Fiume . (Irrtümlicher­
weise gibt Dr. Tölg Mödhng 
·bei Wiert als Fundort an, 
woher ein Nest der gemeinen 
Holzbiene stammt.) Qie 
u_ntere Hälfte des Stengels 
bildete in einer Ausdehnung · 
von 18 Cil.l Länge, etwa .16 cm 
vom Boden entfernt, .das Nest 
der Biene, Das . große ; etwa 

-• , 9 mm '"im Durchmesser mes-
Nest von Xyloe-Opa eyan eacen, Brulle B. = d Fl 1 h bef d · h 
B . b t d T _ _ ( • ht~--) p · . sen e ug oc I an s1c 1enen ro un _.__.-ve n. etc ,_.. . . = , · t t-t 1 · d 
Puppenkokon m. etwas Bienenbrot;(unt !}n). ga_n~ ?n en a~ ;:,_ enge „ un 
Zw . =Z~chenwänäe aue Markmulm . Z. = als dieser geoffnet wurde ;­
~elle init bereits e~~wickelter Bie ne X . = · saß ein an einer -Qüerwand 
Xyloeopa-~ (geechlup!t) am ~este bauend arbeitendes ~ in dem hohlen 
(H erstellung der Zwischenwande). F . = S 
Flu gloch. Phot. Dr . Tölg (nahezu natür- tengel. Es war gerade da-

liehe Größe). . mit beschäftigt, das zerlcau;te 
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Mark an die Wänd e des Halme s zu kleben und hatte so einen etw a 
2 ,mm dicken, soliden Deckel hergestellt . Auch die übrigen Zellen, 
ejwa 17 mm lang und circa 9mm breit, beherbergten schon ganz 
entwickelte Bienen (4 Zellen). Nur die oberste Zelle enthielt einen 
ziemlich trockenen, -gelblichroten Ballen von Bienenbrot und eine 
tote, ·etwas . angeschimmelte Larve mittl eren Wa chstums . Die 
nächstfolgende Zelle enthielt dann noch einen gelblichbraunen 
Puppenkokon nebst Resten _von Bienenbrot und Exkrementen . 
Diese Puppe lieferte am 11. Juli ein ö' der Biene. · Das Nest wurde 
am 2. Juli 1911 gesammelt . In diesem Fall e erschienen die ö' also 
später als die ~- Dr. Tölg gibt ferner an, daß die Entwi cklungsd auer 
bei den von ihm beobachteten X.-Art en 5 Wochen dauere . Nach 
seinen Beobachtungen überwint ern einzelne ~ und ö', von· ;welchen 
die ersteren Anfang Mai das Nistges chäft besorgen. Das Winter­
q uart~er bildet der Stengel oder das mors che Holz, in welchem sich 
das Nest befand. · 

6. Eriades truncorum L. 
Zu Nr . 443 . Zu den Bewohnern der Rubus stengel gehört au ch 

_Er i'ades truncorum L. · Das mir vorliegende Nest befand sich in 
einem ziemlich _dünnen abgebro chen en Stengelstück von Rubus 
fäyrsoidus Wimm. Um dieses Nest (Fig . 7) näher zu untersuchen, 
spaltete ich -es in 2 Hälften. Das untere stärkere Ende war ab­
geknickt und enthielt im Marke ein durch Mulm verstopftes Flug­
loch. Beim Spalten des Stengels zeigte es sich , daß dieses Flugloch 
eine kurz e_Neströhre verschloß, die in der Tiefe (Rand) des Markes 
beginnend allmählich bis zur Mitte des Stengels anstieg und · in 
eine geräumige _ Zelle (17 cm lang und 2 ½ breit) führte ; die dur ch 
das Spalt en des Stengels bloßg elegt wurde. Die Neströhre vom . 
Flugloch bis zur Zelle war nur etwa 1 cm lang und 2 mm br eit. 

In dieser großen (Fig. 7, unt erste Zelle) saß ein ~ von Ceratina 
gravidula Nyl., welch,es Bienenbrot abzulagern begonrien hatte. 
Diese Zelle war dur ch einen Verschlußpfropf aus Markmulm von 
der darüber befindlichen Zelle abgeschlossen, so daß der zwischen 
beiden Zellen vorhandene Verbindungsgang am unteren Ende ab­
geschlossen war. Hierdurch wurde .das Nest in 2 Hälfteµ getrennt, 
deren untere von Ceratina gravidula Nyl. (einzellig), deren obere 
von Eriades bewohnt war ( zweizellig). Das Verbindungsr ohr zwischen 
der Ceratina- und der · Eriades-Zelle ist eine etwa 2 cm lange .und 
2 m~ breite Röhre, die anfangs in die Tiefe des Markes ( also gegen den 
Rand des Stengels) hinunterstieg, uni sich dann gegen die Mitte 
des Stengel s zurückzukrümmen, weshalb sie hier _· wieder · durch 
den Schnitt bloßgelegt wurde , ebenso wie die in der Mitte des 
Markes gelegene mittlere (unter ste Eriad es-) Zelle . Diese fast 17 mm 
lang und circa 2 ½ mm breit, beh erbergte aber nur einen kleinen, 
kaum die Hälfte einnehmenden Puppenkokon au s zartem, gelblich­
weißem Gespinst . Außerd em befand sich in dieser Zelle etwas 
Bienenbrot, · gelblichrot und ziemlich trocken und Exkremente. 

9. Hett 
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A~son_sten ~fand sich in der sorgfältig ausgena gten Zelle nichts . 
~ie s~ch spa_ter herausstellte, enthi elt dieser Puppenkokon nicht 
die Eri_ades-Biene s~_nd ern _ deren Schmaro~zer Steli breviuscula Nyl. 
Von dieser Zelle fu~rt -em kurz~r Verbmdung sgang zur oberst en 
Zelle. Auf der Abbildung ers_~hei~t der __ Gang allerdings noch be-

. tra chthch kurzer, da er nicht in der 
F..tfT?. Schnitteben e liegt, sondern sich gegen 

den Rand des Steng els senkt um dann 
wieder in die Höhe bis zur 'Mitte des 
Stengels zu steig en, wo er, sowie die 

iitl-----=Eg. Zelle wieder vom Schnitte getroff en 
wurde. In dieser obersten Zelle an 

Ni : ~röß e der vorigen gleich, lag gleichfalls 
em gelbbrauner Kokon von circa 10 mm 
Länge und 2 mm Breite. Er füllte auch 
hier nur einen Teil der großen Zelle aus. 

r'.""w---P Bienenbrot war nicht zu sehen nur Ex­
krementstu ckchen. Von di:s er Zelle 
führen merkwürdigerw eise zwei Ein­
gangsröhren , zwischen denen sich noch 
eine dritte blind geschlossene einschob , 

~t------Z . nach außen. Diese letzter e war von 
~iner kleinen Spinne bewohnt, welche 
ihre Röhre mit einem weißen Deckel 

1.!'!'11,__ __ Vr aus Spinnstoff von der Außenwelt 
abschloß (lcius sp .L Eine der bei­
den etwa 3 cm langen , gekrümmten 
(daher nur teilweise sichtbaren) Ein­
gang sröhren war fast ganz mit Mark­
mulm gefüllt, die andere trug am 

-----F. oberen Ende einen kurzen Mulmdeckel 
(2 mm) . Es scheint mir , als ob eine 

Nest von Eri ades truncorum der Nesteingangsröhren das Ende oder 
L. E g. = Ein gangsröhr en. Nr. ein Teil des Baues von einer anderen 
= Neströhren. P . = Puppen- Biene oder Grabwespe gewesen ist , der 
k ok on mit Puppe von Eri ades. von der Eriades-Bien e dann zugema cht 
Z. =_Zelle mit einer Puppevon · d v· ll . . 
St elis. Vr . = Verbindungsr öhre wur e. ie eicht ist dies auch bei der 
zw:ischenden ein zelnenZ ellen. mittleren, von der Spinne bewohnten 
C. = Ceratina-9- in der ZeJle. R?hre der Fall gewesen. Da das beider­
F. = Flugloch der Ceratina- seits abgebro chen_ e Stengelstü ck am 

Biene. B .. . oden lag, war es eben von beiden zu-
gangli ch und wurde ·sowohl von der Eriades als auch von der Cera­
tina-Biene benutzt, die sich damit eines offenbar von anderen Rubus­
be~oh~ern hergest~llten Baues bemä chtigten, den der eigentliche 
Baum eister schon langst verlass en hat. Dieses Nest wurde in Klein­
asien (Poln. Tschifflik) am 26. August 1911 gesamm elt und lieferte am 
::i: Sept ~mber au~ der obersten Zelle ein ~ v on-Eriades truncorurn L. , 
,die zweite Zelle lieferte am:5. Sept err:ber ein ~ von Stelis breviuscitla ,J 
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Nyl. Ich bin-der Ansicht, daß die letzt ere Biene ein Schm arotzer 
der Eriades-Biene ist , da die beiden Ze_llen sicherlich zusamm en 
gehör en (es fehlt ja zwischen ihnen der Verschlußpfr opf, also eine 
Scheidew and), währ end das Ceratina- ~, das ich sofort dem Neste 
entn ahm , ihr e etwa s größ ere Zelle mit weicherem und gan z gelbem 
also ganz and erem Bienenbrot versah, als dies in der oberen Zell~ 
der Fall war. Bei Ceratina gravidula Gerst . schmarotzt, wie ich 
nachweisen konnt e, Chrysis cyanea L. 

7. Osmia versicolor Latr. 

Zu Nr . 451. Ich bringe hier die Beschr eibun g des Nest es 
dieser Bien e, da s ich in einer alten Galle vo n Cyni ps Koll ari Htg. 
gefunden habe. Während von Osmia gallorum L. schon lange be­
kannt ist , daß sie alte groß e E ichengallen als Wohnun g wählt 
(Friese Nr . 32, pag. 839), finde ich bezügli ch 0. versicolor latr. 
nur eine Angabe bei Ducke (Nr. 38, pag . 217). ,,Nest nach P e rez 
in Helix-Gehäusen" 48). Ich habe diese Biene nur in Gallen nist end 
angetroffen und bin daher in der Lage, eine ausführli che Be­
schreibung ihr er Nistw eise zu geben . Da mir mehrere Nest er, die 
ich zum Teil ganz zerlegen konnte, zur Verfügung standen, konnt e 
ich mir Klarheit über die komplizierte Nestanlage ver schaff en . 

Dies hier abgebildete Nest weicht insofern von dem natürli chen 
Bau ab, als die Gänge mit der Zelle mehr oder mind er in eine 
Ebene verlegt wurden, -
um die Anlage des Fig. 8 
Baues klarer zu ma-
chen. · Der Bau des 
Nestes geht fast immer 
vom Flugloche der 
Cynipide aus und wird 
die Larvenkammer, die 
zu ihrer Größe (Länge 
circa 6 mm , Breite 
2 mm) noch ein e ge- . 
nügend groß e W oh­
n ung für die Bienen­
lar ve biet et , als Zelle 
benutzt. Sehr häufig 
bleibt dah er der Os­

Nest von Osmi a ver~icolor La ti-; Gm. = Gullun­
mark , R. = Ga llen r md e , F 1 F 2 = F luglöuher 
P e. = P~pp enk onk ons in den Zellen, L. ' 
L arv e mit etw as Bi en enbr ot, Bw . = Bienen 
brot mit kl einer L arv e , V. = Verschlußpfr opf; 

der Zellen . 

mien~au einzelli g und best eht nur aus dem dur ch einen mit Lehm 
vermischten Mulmpfropf vers chlossenen Bohrgang der Gallwespe 

' und __ deren verla~sener Larvenk amm er . Manchmal wird, und dies 
g:ehort nach m_em~n ~ eoba chtun gen zu den größt en Seltenheiten 
(ich habe nur em emziges solches Nest gefunden), auch eine 2. Zelle 

•
9

) Dr. Tr a ut m a u ··n hat di e Ang aben Perez neu erdin gs bestätigt 
da er di e Neste r der Bien e in den Scha len der Schn ecke Bul imUB d 

0
z' 

latUB L. fand (Tao rmin a u. Syr a kus) siehe Kr aneber Ent. Jahrb. 1~~2-
pag. 148. • 

ll. lielt 
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anschließend an die als Zelle benutzte Larvenkammer der Cynipide 
in das Gallenmark hineingenagt, wodurch ein zweizeiliger Bau ent­
steht. Am häufigsten jedoch kommt es vor, daß die Bienen Bohr­
gänge des Schmetterlings (Pamene amygdalane Diep .) o~er des 
Käfers Balaninus villosus F. benutzen, um mehrere Zellen anzu­
legen. Von der Larvenkammer der Cynipide oder vom Flugloch 
des Schmetterlings ausgehend werden nun den kreuz unq. quer 
durch die Galle verlaufenden Bohrgängen obgenannter Insekten 
folgend, eine Zelle nach der anderen angelegt, und zwar _durch _e~n­
faches, bauchiges Ausnagen des Gallenmarkes. Auf diese ~ ·eise· 
entsteht ein 4-6 zelliges Nest, deren Zellen mit Bienenbrot (gelblich 
und ziemlich trocken, wohl von Papilionaceaenarten herrührend)ver­
sorgt und mit einem Ei belegt wurden_. Alle diese eiförmigen _Zellen 
sind etwa 6 mm lang und 2 mm breit. D~r Fut~erbal!en ~d an 
den Boden der Zelle angeklebt und das Ei an die freie Seite- des 
Ballens geheftet. In der hier abgebildeten Galle (gesammelt Anfang 
Juni) fanden sich in den Zellen 3 Puppenkokons, von denen einer 
bereits leer war und 2 Larven auf ihren Bienenbrotballen. Nach 
meinen Beobachtungen findet die Eiablage Anfang Mai st.att . Die 
Larven selbst spinnen sich nach 8 Tagen ein. Nach 14 T~en , ge­
wöhnlich Anfang Juni, erscheinen dann ·schon die ersten Bienen, 
und zwar die ~. etwas später die J. Ein Größenunterschied zwischen 
-den Zellen bzw. Kokons (~) habe ich nicht beobachtet. Das 
Puppenstadium s~heint nur auf wenige Tage beschränkt zu sein, 
da sich die Larven nach dem Erscheinen nicht sofort verpuppen. 
Bemerkenswert ist, daß in einem Baue auch 2, sogar 3 ~ angetroffen 
wurden . Beim Nestbau verfahren sie trotz dieses geselligen Zu­
sammenseins vollständig unabhängig voneinander . Ich habe nie 
konstatieren können, daß in einer und derselben Galle mehrere 'i? 
zugleich am Neste arbeiten, ·obwohl ich zu diesem Zwecke die 
Gallen mit nach Hause nahm und die gespaltene Hälfte derselben 
an eine Glasplatte anheftete, um die Entwicklung der Larve · und 
die Tätigkeit der Biene zu beobachten. Jedesmal we~n mehrere 
Bienen eingebracht wurden, blieb nur eine bei ihrem Bau, die 
anderen flogen unstet in dem Zuchtglas herum, suchten jedoch sofort 
eine hineingelegte leere Galle auf, um darin zu verschwinden, 
wohl um zu nisten. Als Schmarotzer zog ich aus den Zellen der 
Osmia den Ellampus auratus· L. als häufigsten (aus 7 Nestern 
3 Stück). Ein weit seltenerer Schmarotzer ist Gasterup#on terrestre 
Tourn ., dessen lang eiförmigen, weißlichgelben :'Kokohs von den 
Osmienkokons beträchtlich verschieden sind, Am meisten sind 
naturgemäß die dem · äußeren Flugloch zunächst gelegenen Zellen 
der feindlichen Invasion ausgesetzt, . während dfo im Innern des 
Gallenmarkes eingebauten Zellen ~eine Infektion aufweisen . . Ge­
fährliche Feinde dieser Biene sind neben Spinnen auch Ameisen 
(Cremastogast era rten), "die die Larven der Bien en töten und auf­
fressen , trotzdem die Biene vorsorglich die Zellen . mit Erde und 
Gallenmulm sorgfältig abschließt. Meine Nester stammeh _ein~ 
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.. , .. k • (1 ~) und 6 Nestei" von Pola, Istrien 
vom Belgrader Wald,ATurl ~1zteren Nestern erhielt ic'h die vorhin 
(i915, 1916, 1917). us i p la konnte ich auch die Gesamt­
erwähnten Sch11:arotzer.f r t 1fen die sich auf 27 Tage b läuft. 
dauer der Entwi e~lui:~h e~tsd1e Biene sehr der 0. gallarum Spin. 
In ihrer Lebensweise a ne . -

Anthidium strigatum L. 
. k „rdi sten Nester, das mir je unter-

. Wohl a~s emes der ~e~ü~sicft auf die bisherigen Angaben 
gekorni_r.en . 1st, ~ann mi . regende Nest von A. strigatum L. 
über_ die Nistweise dDa~ rr:ir N~o\i hat Herr Dr. Tölg auf Arbe bei 
bezeichnet werden. . :eses ~s 
Fiume gefunden. Em zweites jig. 9 
Nest stammt aus dem Arnan~s­
gebirge (Kleinasien). Doch i~t 
dieses inso schlechtem Zustande m 
meinen Besitz · gekomrr_en,_ daß 
es für . eine genaue Beschreibung 
unbrauchbar ist. Das Nest von 
Arbe befand sich i~ ~inei:n Stengel 
von Angelica verbci~lans L., und 
zwar im mittleren Teile dess~lben. 
Bevor ich auf die B~schreibu~g 
dieses Nestes näher eingehe! will 
ich die bisher gemachten. Lite~a­
turangaben über die Ni~twei_se 
kurz besprechen. Allgemem gilt 

1:.---

diese Biene (vgl. Scholz. Nr. 2g, B.--­
pag. 44-46) als Ha.rzbiene,_ a 
sie • ihre Zellen aus harz~rbgen p_:__ __ _ 
Stoffen herstellt. Sowohl Kirsch­
ba um'e) als auch . Schlechten-
dahl'7) behaupten d~es, _und letz-
terer gibt auch Abb1ldun~en von 
Zellen, die er an Grenzsternenge-
funden hat. Nach Schlecht<:n-
dahl haben die Zellen „e_me 
zitzenförmige Gestalt'.~ un~ smd 
mit ihrer oberen Ruckselte a.? 
den Stein fest angeheftet. Die 
Länge der eigentlichen Zelle be­
trägt 8 mm, die Rohre sel_bst 2 1:1m. 
Die Mitte der Zelle hat emen zi~m­
lich kreisrunden Durchschnitt, 
eine Dicke von 5 mm. Ferner 

z 

Nest von .A~hidium ~wigatu~ ~­
im Stengel von Angehca vert1ml­
Jari.'I L. Stm. = Stengelmark. F. 
= Fluglo ch, B. = Biene (~). Pe. 
= Pupp enkokon. z. = Zellen au<4 

· - Pflanzenwolle. · 

V ins f. Naturkunde 
") Kirschbaum' Jahrb. des Nassauischen ere 

1871/72, pag. 446. d hl H J hrb des Vereins f. Naturkunde in Moskau 
,1) Schlechten a , ,, a , . . 

1872, pag. 12. 9, Heft 
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11 schreibt er an weiterer Stelle: ,,Die Zellwand ist dün~ un~ 

zeigt auf der•Bruchfläche den q-1anz des Harzes. J?as Harz ist bei 
diesen Zellen schwarz. Von diesem Bau nun weicht u1:ser Bau 
ganz beträchtlich ab (Fig. 9). Scholz (~r. 25, pag. 46) memt zw:i-r, 
daß die Biene in steinarmen Gegenden ihre Zellen wohl an Zweige 
oder Stämme anheften dürfte; dies ist aber im Süden ganz und 
gar nicht der -Fall, da die Biene trotz de~ an Steinen (Karstland­
schaft) nicht armen Gege_nde~ fast nur m Steng~ln oder ~allen 
nistet . Ein solches Nest m emer Galle von Cyni_ps Kollari „Htg. 
hat Reitter im Araxestale gesamrr.elt. (Im 1?esitze des \\iener 
Staatsmuseums.) In all diesen Ge~en~en sc~emt der„ Mangel an 
Harz die Biene zur alt en Lebensweise ihrer Sippe zuruckgebra:_ht 
zu haben, indem sie ihre Zellen aus Pflanzenw~lle herstel~t. D_~· Tolg 
ist der Ansicht, daß die Biene m~t Vorliebe die Wolle emer uberall 
häufig in Gärten wachse~den Z1~rpflanze Stachy~ lanata L. ent­
nimmt. Das Nest selbst hegt zwischen 2 Internodien des Stengels 
und hat eine Längsausdehnung- von ~ir~a 65 mm, besteht aus 
fünf übereinander gebauten Zellen, die m dem Hohlraum des 
Stengels fest eingebettet sind. Diese Zellen besteh en d~chaus aus 
Pflanzenwolle und sind innen sorgfältig geglättet, ~oweit es eben 
die Wolle zuläßt. Außen zeigen sie die unregelmä~1gen ~-ont~ren 
rundlicher Wollballen . Ihre äußere Lfulge und Breite betragt c1~ca 
7 bzw. 4 mm, ihre innere Länge und Breite 6 ~zw. 2 ½ mm Bre~te, 
jedoch variieren die Zellen an Größe etwas (d1~ Zel)en d~r ö' smd 
kleiner). Oberhalb der obersten Zelle befi~det _s1ch em k:'e1srundes, 
fast 4 mm breites Flugloch. Doch nagen die Bienen aus Jeder Zelle, 
in der sie sich entwickelt haben, ein direktes Fluglo ch nach außen. 
Das obere Flugloch der Erba _uerin des Nestes ist vor dem Schlüpft:n 
der erst en Biene mit einem \,Vollpfropf verschlossen gewese_n. Die 
Zellen enthielten (gesammelt wurde das Nest am 22. Mai 1911) 
lauter gelblichbraune eiförmige Puppenkokons, aus welchen am 
29. und 30. Mai die Bienen (2 ~ und 1 &'), nebst dem Schmarotzer 
Chrysis ignita L. (c3') schlüpften. Dr. Tölg h_at dann noch mehrere 
Nester ebenfalls in Heracleum und Angehca-Stengeln gefun~e~ 
und als weitere Chrysididen festge·stellt : Chrysis neglecta Shuk. vm­
dula L. und ChrysogonapunidaK.l., ferner etwas seltene~ H~dychr -um 
lucidulum Dahlb. ( = nobil e Scop .). Zum Schlusse ~11 ich noch 
bemerken ; daß Dr. Tölg aus einem Neste, &efu_nde~ im Amanus­
gebirge (I<leinasien) aucl_i ein~ von Leucospi~ bifasciata L. gezogen 
hat. Hi erzu käme noch eme Diptere (Bombylius oder Anthrax sp.). 
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Hymenopterologische Ergebnisse 
einer wissenschaftlichen Studienreise -

nach der Türkei und Kleinasien 
(mit Ausschluß des Amanusgebirges). 

Mit Benutzung des Nachlasses von weiland Prof. Dr. Franz Tölg 
bearb eitet von 

_Dr. Josef Fahringer, Wien. 

(Mit 9 Figur en im Text .) 

Einleitung. 
Wenige Länder dürften · ein so mannigfaltiges und abwechsl ungs­

reiches Bild ihrer Pflanzen- und Tierwelt vor dem Auge des For­
schers entroll en, als dies mit Kleinasien, dem angrenzenden Teile 
der ·europäischen Türk ei und Nordsyrien der Fall ist. Seit jeher 
waren diese Gebiete das Ziel zahlreicher Forschungsreisen, zumal 
die Vergrößerung des Verkehrsn etzes die Zugänglicbkeit so mancher 
dem Fremden bisher vers chlossenen Gebiete ermöglicht hat. Die 
anatolische Eisenbahn · (in ihrer Fortsetzung „Bagdadbahn" ge­
nannt), eine der größten Kulturtaten der Deutschen im Orient, 
sollte wohl in, erster Linie wirtschaftli~hen Zwecken dienen, zog 
aber gleichzeitig viele Gelehrte ins Land, die namentlich der Ento- . 
mofauna der Türkei und Kleinasiens ihre Aufmerksamkeit ge­
widmet haben. So gaben uns Apfel beck 1); Bodemeyer 2), 

W erner 3) und andere wertvolle Beiträge zur Fauna des Landes 
an die Hand. Die vorhin erwähnten Autoren haben die Coleopteren­
und Orthopterenfauna eingehend behandelt , während auf anderen 
Gebieten noch manches unbearbeitet geblieben ist, wohl wegen der 
Schwierigkeit der Determination (Dipteren? Red.). Was die Gruppe 
der Hymenopteren anbelangt, so liegt mir eine Arbeit von Kohl 4) 

vor, die die Bearbeitung des Hymenopterenmateriales der naturw. 
Expedition Penther und Zederbauer nach dem Erdschias-D3:gh 
enthält. Ansonsten sind über dieses Faunengebiet zahlreiche Ar-

. 1 ) Apfelheck, V., Bericht über eine entomologische Forschungsreise 
nach der Türkei u. Griechenland im Jahre 1900. Wissenschaftliche Mit­
teilungen aus Bosnien, Wien 1900-1901. 

2) Bodemeyer, E. v., Quer durch Kleinasi en in den Bulghar Dagh. 
Verlag Dölter, Emmerdingen 1900. 

3) Werner, Dr. Fr., Die Derm a topt eren und Orthopteren-Fauna 
Kleine.siena, Denkschriften der Akademie der Wi ssenschaft en, Math.-nat. 
Klasse,- Wien 1901. 

') Kohl, F. F., Ergebn isse einer naturwissenschaftlichen Studienreise 
zum Erds chi as -Da gh v . Dr. Arn o ld P e·ntb er u. Dr. Emm e rich Zeder• 
bau e r,1902. Hymenopt e r e n . Ann a le11 na turh. Hofmuseum, Bd. XX, 
Hl05, H eft 2 und 3. 

9. Heft 
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